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Der Befund) Kaiſer Wilhelms 
in London 


der Kavallerie⸗Diviſion. Am 15. September iſt 
nordweſtlich von Erfurt ein Manöver des Armee⸗ 
korps in zwei Parteien gegen einander, während 
die Kavallerie-Diviſion zur Aufſuchung des aus 


und bei Marquis Salisbury hat in Petersburg der Umgegend von Kaſſel heranrückenden 11. 


natürlich wenig Freude gemacht. 


Ein Echo Armeekorps aufklärend vorgeht. 


In derſelben 


dieſes Mißvergnügens repräſentirt ein Leitartikel Richtung bewegt ſich auch das Armeekorps am 


der „Nowoje Wremja“, 
deutſche Preſſe wendet, 


die ſich erregt gegen die 16. September. Am 17. September wird das 
welche geſagt hatte, daß kaiſerliche Hauptquartier von Erfurt nach Mühl⸗ 


Frankreich und der „Panruſſismus“ (das ruſſiſche haufen verlegt; dort findet das Manöver des 4. 


Blatt macht hierzu die Zeichen: 21) gezwungen 
ſein würden, den Frieden aufrecht zu erhalten. 
Zur Kennzeichnung der Stimmung hat dieſer 
Artikel ſeine Bedeutung. Darin wird geſagt, 
daß es ein Irrthum ſei, wenn man meine, daß 
Frankreich und Rußland dadurch zum Frieden 
gezwungen würden: 

„Ein ſolches Ziel würde ſelbſt ein formell 
abgeſchloſſenes Bündniß Englands mit Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich⸗Ungarn und Italien nicht er⸗ 
reichen. In London weiß man ſehr gut, welche 
Schwierigkeiten Rußland England in Aſien zu 
bereiten im Stande iſt, und erräth, daß in einem 
ſolchen Falle die letzten — nicht ſo ſehr Hinder⸗ 
niſſe als Gründe des Nichtwünſchenswerthen 
eines formellen Bündnißvertrages zwiſchen Ruß⸗ 
land und Frankreich verſchwinden würden. Man 
kann ſogar kühn behaupten, daß, abgeſehen von 
Erwägungen innerer Politik und parlamentari⸗ 
ſcher Verantwortlichkeit der Miniſter, darin der 
Hauptgrund liegt, weshalb Marquis Salisbury 
ſich nicht entſchloſſen hat, in eine formelle Ab⸗ 
machung mit Kaiſer Wilhelm II. zu treten. 

Es iſt natürlich kein Grund zur Annahme 
vorhanden, daß die deutſchen Blätter das treue 
Echo der Stimmung ſind, die gegenwärtig in den 
deutſchen Regierungskreiſen herrſcht; aber ſelbſt 
wenn man annimmt, daß dieſe Zeitungen ſich 
bemühen, blos den Ton jener Stimmung zu 
treffen, indem ſie ſich in bis zur Unanſtändigkeit 
groben Ausfällen gegen Frankreich und den 
„Panruſſismus“ ergehen, jo muß man doch zur 
Anſicht kommen, daß in Deutſchland die Perſpek⸗ 
tive der Begrüßung, welche bald in Kronſtadt 
der franzöſiſchen Kriegsflotte zu Theil werden 
ſoll, ſehr unangenehm wirkt. Merkwürdige Leute 
ſind die Deutſchen! Wenn ihr junger Kaiſer 
demonſtrative Beſuche in Begleitung diplomati⸗ 
ſcher Staatsbeamten macht, finden ſie dies vom 
politiſchen Standpunkt vollkommen natürlich und 
berechtigt; aber wenn die Ruſſen den Wunſch 
äußern, den franzöſiſchen Seeleuten eine freund⸗ 
ſchaftliche Begrüßung zu bereiten, oder der ſerbi⸗ 
ſchen Regeutſchaft zu wünſchen, daß der junge 


und 11. Armeekorps gegen einander ſtatt, ebenſo 
auch am 18. September. Am 19. September 
werden das 4. und 11. Armeekorps zu einer 
Armee formirt werden und gegen ein zuſammen⸗ 
geſtelltes Armeekorps fechten. Nach Schluß dieſes 
Manövers kehrt die Reſerve⸗Diviſion mit der 
Eiſenbahn in ihre Formationsorte zurück, um 
am darauffolgenden Tage die eingezogenen Mann⸗ 
ſchaften wieder zu entlaſſen. 

— Das Pionier Bataillon v. Rauch (bran⸗ 
denburgiſches) Nr. 3 feiert am 25. November 
d. J. das Feſt feines 150 jährigen Beſtehens. 

Köln, 21. Juli. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
aus Petersburg: Durch die endgültig beſchloſſene 
Ruſſifizirung der Elementarſchulen in den deut⸗ 
ſchen Kolonien Südrußlands bezweckt man die 
Herabminderung der Leiſtungsfähigkeit dieſer von 
den Gemeinden mit großen Opfern geſchaffenen 
und unterhaltenen Schulen. Für den ruſſiſchen 
Unterricht ſind in den oberen Klaſſen zwanzig 
Stunden wöchentlich angeſetzt. 

In Odeſſa trifft die ſerbiſche Kolonie 
mit der ſlawiſchen Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft 
großartige Vorbereitungen zum Empfange des 
Königs von Serbien. Panſlawiſtiſche Kundge⸗ 
bungen ſeien hierbei zu erwarten. 

Roſtock, 21. Juli. Der Großherzog und 
die Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin 9 
wie bereits gemeldet, am Sonnabend in Gelben⸗ 
ſande eingetroffen. Leider läßt, wie die „Meckl. 
Nachr.“ ſchreiben, das Befinden des Großherzogs 
noch viel zu wünſchen übrig, ſo daß vorausſicht⸗ 
lich noch einige Wochen ungeſtörter Ruhe werden 
vorübergehen müſſen, ehe eine vollſtändige Wie⸗ 
derherſtellung zu hoffen iſt. Außer den bisherigen 
Erſcheinungen der Folgen der überſtandenen 
ſchweren Krankheit, beſtehend in Störungen in 
der Stimmbildung und im Sebvermögen, ver⸗ 
urſacht in neuerer Zeit das Schlucken erhebliche 
Schwierigkeiten und erſchwert in Folge deſſen 
die ſo ſehr nothwendige kräftige Ernährung. 
Neben dem behandelnden Arzt Dr. Schmick wird 
Profeſſor Dr. Martius aus Roſtock hinzugezogen, 
um in den nächſten Tagen eine elektriſche Kur 


König ſeine ausländiſche Reiſe mit Rußland be⸗ bei dem Patienten zu beginnen. 


ginne, ſo reden die Berliner Offiziöſen dane 
von unerhörten, verderblichen Ränken Ruß 
und Frankreichs.“ 


München, 21. Juli. (W. T. B.) Der 


ands Prinzregent überreichte heute dem würtember⸗ 


giſchen Miniſterpräſidenten, Dr. Freiherrn von 


Die „Nowoje Wremja“ von „bis zur Unau⸗ Miitnacht, den Hubertusorden und zog den Mi⸗ 


ſtändigkeit groben Ausfällen“ der deutſchen Prefje |nifter — Mittagstafel. 


reden zu hören, iſt doch recht auffällig. Was 
hatte dies Blatt denn eben noch ſelbſt erklärt, 
als es über die Londoner Friedensrede des deut⸗ 
ſchen Kaiſers ſprach? Es meinte, auch 
Napoleon III. habe geſagt: „Das Kaiſerreich iſt 
der Friede!“ und er habe doch nur ſeiner Herrſch⸗ 
ſucht gefröhnt! Iſt das vielleicht politiſche „An⸗ 
ſtändigkeit“? 

— > 222 = 22 

Deutfchland. 

Berlin, 21. Juli. Wir haben früher be⸗ 
reits mitgetheilt, daß der jetzige Landrath des 
Kreiſes Sonderburg, von Tſchirnitz, durch Gen⸗ 
darmerie und Polizei ſämmtliche Dampfer, die 
in feinem Kreiſe däniſche Ausflügler ans Land 
ſetzen wollen, 3 läßt, ſo daß die Schiffe 
mit Hunderten von Paſſagieren unverrichteter 
Sache nach Dänemark zurückkehren müſſen. Jetzt 
liegt ein noch bemerkenswertherer Fall dieſer Art 
vor, über den man ſchreibt: Der Landbauverein 
für Alſen beſchloß vor einiger Zeit, am letzten 
Sonntag ein Sommerfeſt zu veranſtalten. Un⸗ 
mittelbar vor Abhaltung des Feſtes verbot der 
Landrath die Feier, und zwar mit der eigenthüm⸗ 
lichen Motivirung, daß er am Sonntage ander- 
weitige Verwendung für ſeine Gendarmen habe. 
Man gebt ſchwerlich fehl, wenn man annimmt, 
daß die anderweitige Verwendung der Gendarmen 
darin beſteht, daß dieſe die Vergügungsreiſenden 
aus Dänemark am Betreten des Sonderburger 
7 verhindern ſollen. Und doch haben die 
däniſchen Touriſten, ſeitdem ihnen unter dem 
„neuen Kurs“ das Betreten deutſchen Bodens 
geſtattet wurde, ſich niemals zu irgend welchen 
politiſchen Demonſtrationen hinreißen laſſen. 
Sie wiſſen ſehr gut, daß andernfalls jede Aus 
ſicht auf gastfreundliche Aufnahme in Nordſchles⸗ 
wig dahin iſt. In politiſcher Beziehung iſt alſo 
jede Gefahr ausgeſchloſſen. Glücklicherweiſe hat, 
wie wir den Schleswiger Blättern entnehmen, der 
Regierungspräſident in Schleswig das Vorgehen 
des Herrn von Tſchirnitz wider die däniſchen 
Dampfſchiffe gemißbilligt und den Landrath an- 
gewieſen, das Verbot ohne Verzug wieder aufzu⸗ 
heben. Ueber 200 Bürger der Stadt Sonder ⸗ 
burg aus den verſchiedenſten politiſchen Parteien 
hatten durch den e Dr. Peterſen über 
die Schädigung der 
12 W des Landraths Beſchwerde ge⸗ 

rt. 

— Das General⸗Kommando des 4. Armee⸗ 
Korps hat nach der „Weimar. Ztg.“ zu den be⸗ 
n großen Manövern Folgendes mit⸗ 
getheilt: 

Das 4. Armee-Korps, beſtehend aus der 7. 
und 8. Diviſion, einer Reſerve⸗ und einer 
Kavallerie-Divifion, wird am 12. September in 
die vor dem Kaiſer⸗Manöver zu beziehenden 
Quartiere rücken. Dieſelben liegen für die 7. 
Diviſion in und um Gotha, für die 8. in und 
um Erfurt, während die Kavallerie⸗Diviſion im 
weiteren Umkreiſe von beiden Orten unter⸗ 
gebracht wird. An dem Manöver nimmt außer⸗ 
dem eine aus zwei Infanterie⸗Brigaden, einem 
Veld-Artillerie » Regiment und einer Pionier⸗ 
Kompagnie zuſammengeſetzte Reſerve⸗Diviſion 

heil. Dieſe wird, nachdem ſie in ihren For⸗ 
mationsorten fünf Tage geübt hat, am 12. Sep⸗ 
tember mit der Bahn herangeführt und bezieht 
Quartier in Eiſenbahnſtationsorten längs der 
verſchiedenen von Erfurt und Gotha ausgehenden 
Bahnlinien. An der am 14. September ſtatt⸗ 
findenden Parade nimmt auch noch das Fuß⸗ 
Altillerie-Regiment Nr. 4 Theil, das von Jüter⸗ 
bog mittelſt der Bahn dorthin kommt. Es werden 
in dieſer Parade vier Divifionen (über 30,000 

ann) vereinigt ſeien. Am Abend des Parade 
tages iſt auf dem Friedrich⸗Wilhelm⸗Platze in 
Erfurt großer Zapfenſtreich ſämmtlicher Muſik⸗ 
torps und Spielleute des 4. Armeekorps ſowie 


ntereſſen der Stadt durch Wah 


a g i. E., 21. Juli. (W. T. B.) 
Die Weihe des Biſchofs Fritzen und des Weih⸗ 
biſchofs Marbach hat heute im Münſter ſtattge⸗ 
funden. Die Biſchöfe von Trier, von Metz und 
von Münſter, der päpſtliche Hausprälat Scher 
aus Mülhauſen, der Abt des Trappiſten⸗Kloſters 
in Oelenberg und zahlreiche Kleriker aus dem 
Elſaß waren anweſend. Eine dichte Menge von 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗ Ausgabe. 


Italien. a 


Rom, 21. Juli. (W. T. B.) Auf Antrag 
des Miniſters für Ackerbau, Induſtrie und Han⸗ 
del und des Schatzminiſters beſchloſſen die Emiſ⸗ 
ſionsbanken heute einſtimmig, gegenſeitig ihre 
Billets in Zahlung anzunehmen und verpflichte⸗ 
ten ſich gleichzeitig, die geſetzmäßige Grenze der 
Notenausgabe nicht zu überſchreiten. 

m, 21. Juli. (W. T. B.) Eine 
Note des Vatikans erklärt die Gerüchte von einer 
Herabminderung der Bezüge der Prälaten, der 
Palaſtgarden ꝛc. für vollkommen unbegründet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 21. Juli. Im Unterhauſe erklärte 
der Unterſtaatsſekretär Ferguſſon, die Ernennung 
eines permanenten engliſchen Vertreters beim 
Vatikau ſei nicht beabſichtigt. 6 

Herr Parnell hat den Schauplatz ſeiner Agi⸗ 
tation jetzt einſtweilen nach Schottland verlegt. 
Am Sonnabend redete er im Rathhauſe von 
Newceaſtle, nachdem feine Anhänger ihm die üb⸗ 
liche Adreſſe überreicht hatten. Unter den Ir⸗ 
ländern der Stadt hat der Beſuch Parnells die 
ſchroffen Gegenſätze, welche ſeit dem O' Shea'ſchen 
Prozeſſe die Partei geſpalten haben, noch ver⸗ 
mehrt. Es hält ſchwer, zu ſagen, was auf dem 
Sonnabends⸗ Meeting überwog, ob Beifalls⸗ 
klatſchen oder Ziſchen. Aus der Rede möchte 
hervorgehoben werden, daß Parnell feſt überzeugt 
iſt, daß die liberale Partei bei den nächſten 
Wahlen an das Ruder kommen wird. Spöttelnd 
meinte der Redner, dann könne man ja ſehen, 
worin die Homerule⸗Bill der Liberalen beſtände. 
Dann wäre der Zeitpunkt gekommen, wo es ſich 
eigen würde, ob ſein Standpunkt den engliſchen 
Parteien gegenüber recht geweſen ſei oder nicht. 
Eine gute Homerule⸗Bill müſſe Folgendes be⸗ 
wirken: vernünftige Freiheit und Selbſtſtändig⸗ 
keit für Irland (an Losreißung denke Niemand), 
Herabſetzung der Pachtzinſen der iriſchen Bauern 
und Steigerung der Löhne der Arbeiter und Ar⸗ 
beit für ſie. Mit dieſer Prophezeiung hat Par⸗ 
nell zweifellos kein großes Wageſtück, wie er 
ſelbſt weiß, unternommen. Seit einiger Zeit 
treibt der iriſche Führer ſtark Sozialpolitik. 
Auch in Newceaſtle that er mehrere abgeriſſene, 
theilweiſe recht verſchieden zu deutende Aus⸗ 
ſprüche. Bis zur allgemeinen Einführung eines 
geſetzlichen achtſtündigen Arbeitstages könne er 
ſich nicht verſteigen. Das müſſe er der inter⸗ 
nationalen Vereinbarung und der ſchiedsgericht⸗ 
lichen Verſtändigung überlaſſen. Von der libe⸗ 
ralen Partei hat Parnell jetzt eine bitterböse 
Anſicht. Nicht einer unter drei Liberalen glaube 
nämlich an Homerule. 

London, 21. Juli. (Voſſ. Ztg.) Die 
„Pall Mall Gaz.“ glaubt, die Annäherung, welche 
ſich zwiſchen Balfour und den iriſchen Homerule⸗ 
Abgeordneten vollzogen habe, dürfte wichtige 
Folgen haben. Die für die nächſte Tagung in 
Ausſicht 7 . neue iriſche Vorlage werde 
wahrſcheinlich eine Homerule⸗Vorlage unter an⸗ 
derem Namen ſein. Wie ſchon Gladſtone her⸗ 
vorgehoben habe, könne die Torypartei die Home⸗ 
rule⸗Geſetzgebung vortheilhafter als die Liberalen 
unternehmen, da ſie einen entſchloſſenen Wider⸗ 


Gläubigen hatte ſich vor dem Münſter, ſowie auf ſtand des Oberhauſes nicht zu fürchten habe; 


den Straßen und Plätzen angeſammelt. Der 
Feier wohnte der Statthalter Fürſt von Hohen⸗ 
lohe mit ſeinem perſönlichen Gefolge, der Staats⸗ 
ſekretär von Puttkamer, die Unterſtaatsſekretäre 
von Schraut und von Köller, die Spitzen der 
Militär⸗ und Zivilbehörden, der Bürgermeiſter 
und die Gemeinderäthe bei. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Als Kaiſer Franz Joſef vorgeſtern Mittag 
die Kaiſervilla verließ, näherte ſich ihm, wie aus 
Iſchl gemeldet wird, ein ſlovakiſcher Bauer, 
um ein Bittgeſuch zu überreichen. Der in näch⸗ 
ſter Nähe befindliche Polizei⸗Inſpektor Ganſinger, 
welcher vom Linzer Polizeikommiſſariate dem Hof⸗ 
dienſt in Iſchl zugetheilt iſt, bemerkte dies und 
wollte den Bauer abhalten, näher an den Mon⸗ 
archen heranzutreten, ein Burggendarm unter- 
ſtützte Ganſinger in dieſen Bemühungen, doch 
benahm ſich der Bauer ſo renitent, daß Beide 
ihn nur mühſam zu überwältigen vermochten. 
Es entſpann ſich ein förmliches Handgemenge, 
während deſſen Ganſinger, ein ſtarker hochge⸗ 
wachſener Mann, ſich dermaßen aufregte, daß er 
einige Minuten ſpäter vom Schlage gerührt todt 
zuſammenſtürzte. Der Kaiſer hatte von dieſer 
peinlichen Scene nichts bemerkt und ſeinen Spa⸗ 
ziergang fortgeſetzt. Der Bauer wurde verhaftet. 
In ſeinem Geſuch bat er den Kaiſer, er möge 
ihm 15 alte ungültige Fünfzig⸗Gulden⸗Noten, 
deren Umtauſch er ſeinerzeit verſäumt hatte, um⸗ 
wechſeln laſſen! Ganſinger, der verheirathet iſt, 
kam 510 = Jahren allſommerlich zum Hofdienſt 
nach Iſchl. | 

Peſt, 21. Juli. (W. T. B.) Die Zeugen 
des Abgeordneten Ugron erklärten den Vertretern 


des Hauptmanns des 74. Regiments, Uzelac, auff ſtellen. 


Grund eines von 20 hervorragenden Abgeordneten 
gefaßten Beſchluſſes könnten fie im Jutereſſe der 
ahrung der parlamentariſchen Redefreiheit 
nicht zugeben, daß der Abgeordnete Ugron für 
Aeußerungen, welche er im Parlamente gethan, 
Genugthuung gebe, und zwar umſomehr, als er 
nur unter Reſerve geſprochen habe. Hiermit 
ſeien ihrerſeits die Verhandlungen erledigt. 


Frank reich. N 

Im Fachblatt „La France militaire“ wird 
eine äußerſt intereſſante Thatſache konſtatirt. 
Eine Nachwirkung des Krieges von 1870 —71 iſt 
in Frankreich die verhältnißmäßige Schwäche 
des Jahrganges 1890, welcher im Abe edenden 
November in das Heer eingeſtellt werden wird. 
Die Kopfzahl bleibt um 21,000 hinter derjenigen 
der Klaſſe von 1889 zurück. 

Der „Gaulois“ meldet: Es geht das Ge⸗ 
rücht, daß die Tochter eines unſerer Deputirten, 
des Herrn Charles Roux, eines reichen Groß⸗ 
induſtriellen, die Braut des älteſten Sohnes des 
Präſidenten der Republik ſei. Die Zukünftige, 
die ſich durch beſondere Schönheit auszeichnet, 
würde als Mitgift ein herrliches Schloß an der 
Küſte des Mittelmeeres mitbringen. 

Paris, 21. Juli. (W. T. B.) Die Bud⸗ 
getkommiſſion wird am Donnerſtag den Marine⸗ 
miniſter Barbey über Briſſons Bericht zum 
Marinebudget anhören. Die Verwirklichung des 
von Briſſon entworfenen Planes würde, wie man 
verſichert, eine Vermehrung der Ausgaben um 
etwa 30 Millionen Franks erfordern. 


aber ſelbſt wenn die Vorlage keine echte Home⸗ 
rulemaßregel ſei, werde ſie als Abſchlagszahlung 
willkommen I 
Im Zuſammenhange mit der Meldung, daß 
die Expedition Trampel auf ihrem Wege nach 
Tſchadſee am Becken des Fluſſes Shari ange⸗ 
langt ſei, theilt die „Times“ mit, im vorigen 
Herbſt hätte eine zahlreiche, wohlbewaffnete Ex⸗ 
ition unter Führung von Beamten der Niger⸗ 
ompagnie den Sultan von Bornu in deſſen 
Hauptſtadt Kuka am Tſchadſee beſucht. Die Er⸗ 
ebniſſe des Beſuches ſeien nicht unbekannt, 
ornu falle kraft des engliſch⸗ franzöſiſchen Ab⸗ 
kommens vom Auguſt 1890 in den britiſchen Ein⸗ 
flußbereich und Frankreich werde demnach nur 
Bagkirmi Wadai dafür eiuverleiben können. 


Dänemark. 


Mit der Feier des Grundgeſetztages am 5 
Juni beginnt in Dänemark gewöhnlich ein reges 
politiſches Leben ſowohl in den Städten wie auf 
dem Lande, wo die Saaten alle beſtellt ſind, ſo 
daß ſich der Bauer der Politik widmen kann. 
Wohl ſelten ſind die Einwohner eines Landes ſo 
durch und durch zum Politiſiren veranlagt wie 
die Dänen; in Dänemark ſteht der Verſamm⸗ 
lungsſport in hoher Blüthe, und die Dänen, die 
geborene Redner ſind, gewöhnen ſich früh daran, 
in der politiſchen Arena aufzutreten. Das poli⸗ 
tiſche Treiben geht dann gewöhnlich bis zum Be⸗ 

inn der Erntearbeiten, Parlamentarier aller 
laſſen reiſen im Lande umher, um über ihre 
Thätigkeit Bericht zu erſtatten und Beifall oder 
Tadel zu ernten. Nach Schluß einer derartigen 
Kampagne iſt die Regierung gewöhnlich ſchon in 
der Lage, ſich ihr Horoſkop für die Zukunft zu 
Der diesmalige Verlauf dieſer Ver⸗ 
ſammlungen in Dänemark iſt mit Rückſicht auf 
die durch die Spaltung der Linken zu Anfang 
dieſes Jabres geſchaffene Lage außerordentlich be⸗ 
deutungsvoll, und die Lage iſt keineswegs durch 
den Fall des Miniſters Scavenius klarer, eher 
noch verwickelter geworden. Der Kampf ſteht 
jetzt zwiſchen den Gemäßigten, der von der 
Opposition abgefallenen, und der reinen Linken. 
nlaß zum Austritt des gemäßigten, meiſtens aus 
ländlichen Grundbeſitzern beſtehenden Flügels der 
großen Linkenpartei waren angeblich Meinungs 
verſchiedenheiten über die Aufhebung des Zucker⸗ 
zolls und ue if einer Bierſteuer; die Ge⸗ 
mäßigten unter Boiſen, die ſich der Regierung 
enähert hatten, wollten die Einfuhr von Zucker 
Petgeden verlangten aber eine Beſteuerung des 
alkoholhaltigen Bieres bis zu 10 Kr. die Tonne, 
welche Vorſchläge der Gemäßigten ſowohl wie 
deren ene an die Regiernug von dem 
Führer der Radikalen, Hörup, aufs heftigſte an- 
gegriffen wurden. In Wirklichkeit lag freilich 
der Grund zur Lostrennung der Gemäßigten von 
der Oppoſition tiefer. Die gemäßigten Bauern 
verſchmähten es in ihrem Haß gegen das Mini⸗ 
ſterium Eſtrup nicht, in der Hauptſtadt mit den 
Sozialdemokraten zuſammen zu arbeiten, ſo lange 
deren Agitation auf die Hauptſtadt beſchränkt 
war und ſich gegen die Fabrikanten und Indu⸗ 
ſtriellen richtete. Als ſich die ſozialdemokratiſche 
Agitation über das Land ausbreitete und man 
drohend von einem allgemeinen Landarbeiteraus⸗ 
ſtande zu ſprechen begann, als es mit einem 
Wort das eigene Fell galt, da ſtellte ſich die 
Sache natürlich anders, da hielt man es für ge⸗ 
rathen, ſich von den ehemaligen Freunden zu 
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trennen. Die Gemäßigten ſtimmten dann in der] Geldverdienungsmaſchine, die man je geſehen bat. 


Zucker⸗ und der Bierfrage mit der Rechten zu⸗ 
ſammen; die Regierung aber dadurch zu unter⸗ 
ſtützen, daß ſie für das Budget ſtimmten, konn⸗ 
ten ſie doch nicht übers Herz bringen; bekannt⸗ 
lich wurde auch in dieſer Seſſion, zum achten 
Male, das Budget abgelehnt. So ſchwebt denn 
jetzt die Boiſen'ſche gemäßigte Gruppe zwiſchen 
Baum und Borke. Sie wird gänzlich zur Rech⸗ 
ten übergehen müſſen, oder ſie läuft Gefahr, von 
der Bildfläche zu verſchwinden. Erſteres dürfte 
—.— ſein; die Rechte würde zwar die Gemä⸗ 
igten unter ihre Fittige nehmen, ihr aber nicht 
die geringſten Zugeſtändniſſe machen. Ein Wie⸗ 
deranſchluß an die Linke käme einem Kanoſſagang 
gleich; ſie müßten ihre alten Sünden abbitten 
und die alte Politik unverändert wieder aufneh⸗ 
men. eng ſucht die Boiſen'ſche Gruppe ihr 
Verhalten im Reichstage zu rechtfertigen und ent⸗ 
faltet eine rührige Thätigkeit, nicht minder aber 
auch die Linke. Die hervorragendſten Redner der 
letzteren ſind Hörup, Berg und Korsgaard, der 
Gemäßigten Boiſen, Clauſen, Tutein (die beiden 
Vizepräſidenten des Reichstags und der Vor⸗ 
ſitzende des Finanz usſchuſſes). So weit ſich 
nach den Verſammlungen urtheilen läßt, peicht 
die Stimmung zu Gunſten der Linken. Für 
Boiſen dürfte es auf die Dauer unmöglich ſein, 
in einem Lande mit ſo ausgeprägten Parteiver⸗ 
hältniſſen wie Dänemark eine Zwiſchenſtellung 
einzunehmen. Diejenige Partei, auf deren Seite 
ſich die Gemäßigten ſtellen, wird die ſtärkſte, der 
Streit iſt daher von großer Bedeutung und der 
Ausgang beſtimmend für die Politik Dänemarks 
in der Zukunft. Das Organ Scavenius', „Da⸗ 
gens Nyheder“, will wiſſen, die Regierung gehe 
mit dem Gedanken um, das gegenwärtige 
Folkething aufzulöſen und noch dieſen Sommer 
Neuwahlen vornehmen zu laſſen. Dadurch 
würde vielleicht die Situation geklärt werden, 
8 1 Sieg der Regierung iſt aber kaum zu 
enken. 


Schweden und Norwegen. 

Der König Oskar von Schweden iſt mit 
roßem Enthuſiasmus in Chriſtiania, wo er zur 
Feier des 250 jährigen Jubiläums der Stadt ein⸗ 
traf, empfangen worden. Die Feſtrede des 
Königs, worin derſelbe die Selbſtſtändigkeit Nor⸗ 
wegens betonte und auf die damit verbundenen 
Pflichten, beſonders dringend auf neue Küſtenbe⸗ 
feſtungsarbeiten hinwies, fand herzlichen Anklang. 


Rumänien. 

Bukareſt, 21. Juli. (W. T. B.) Die 
Blätter wiederholen, entgegen den auswärts ver⸗ 
breiteten Meldungen, daß der Kronprinz Ferdi⸗ 
nand endgültig auf die Vermählung mit Fräulein 
Vacarescu verzichtet habe. 5 


Montenegro. 

Cettinje, 21. Juli. (W. T. B.) Die 
Regierung hat die Schifffahrt auf dem Skutari⸗ 
See eingeſtellt und iſt entſchloſſen, von der 
Pforte wegen der gemeldeten Beſchießung eines 
montenegriniſchen iffes durch türkiſche Sol⸗ 
daten Schadloshaltung zu verlangen. 


Afrika. 

Kairo, 21. Juli. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus.“) Aus Mekka wird gemeldet, 
daß dort und in der Umgegend bis zum Sonntag 
360 Todesfälle in Folge der Cholera vorgekom⸗ 
men ſind. Die e dotiſche Regierung hat in Eltor 
ein militäriſches Lager zur ſtrengen Handhabung 
der Quarantäne errichtet und alle ſonſtigen er⸗ 
forderlichen Vorſichtsmaßregeln getroffen. 


Amerika. 

Der reichſte Mann Amerikas iſt, wie der 
Newyorker Berichterſtatter der „K. Z.“ erzählt, 
John D. Rockefeller, deſſen perſönliches Vermö⸗ 
gen die Zahl von 129 Millionen Dollars er⸗ 
reicht. Das iſt die niedrigſte Schätzung des Ver⸗ 
mögens dieſes Herrn. Die gewöhnliche Annahme 
iſt, daß er mindeſtens 150 Millionen Dollars 


werth iſt. Auf Grundlage dieſer Schätzung gilt 


der Präſident des Petroleumtruſts als der reichſte 
Mann der Vereinigten Staaten, als der ameri⸗ 
kaniſche Dollar⸗Kaiſer. Der verſtorbene Chef des 
Hauſes Vanderbilt war zwar noch reicher, er be⸗ 
ſaß über 200 Millionen Dollars, von denen er 
eines Morgens franzöſiſchen Abſchied nahm, als 
er, während eines Geſpräches über große Ge⸗ 
ſchäfte, urplötzlich vom Schlage getroffen, mauſe⸗ 
todt von ſeinem Sopha auf den Boden fiel. Das 
Vermögen des großen Vanderbilt, des erſten 
Dollar⸗Kaiſers, wurde aber unter ſeine ſtarke 
Familie ſo vertheilt, daß kein Mitglied derſelben 
ſich in Bezug auf perſönlichen Beſitz mit John 
D. Rockefeller meſſen kann. Der „Zauberer 
von Wall Street“, der ſchlaueſte aller Speku⸗ 
lanten dieſes nur von Spekulanten bewohnten 
Landes, beſitzt nach der Anſicht der beſtunterrichte⸗ 
ten Börſenleute 50 bis 60 Millionea Dollars. 
Der reichſte Mann nach Rockefeller iſt William 
Waldorf Aſtor, deſſen meiſt aus Newyorker 
Grundeigenthum beſtehendes Vermögen auf 100 
Millionen Dollars geſchätzt wird. Das Ver⸗ 
mögen der Rothſchilds beträgt zuſammengenom⸗ 
men viel mehr als 150 Millionen Dollars, aber 
kein Mitglied dieſer wohlhabenden Familie beſitzt 
perſönlich mehr als 75 Millionen Dollars. Das 
iſt wenigſtens die Meinung der in Vermögens⸗ 
fragen bewanderten Newyorker Kreiſe, welche mit 
ſtolzem Behagen berechnen, daß ihr großer Mit⸗ 
7 Rockefeller ein Jahreseinkommen von 
9 Millionen Dollars habe, alſo etwa 100,000 
Mark pro Tag. Ein ſolcher Mann kann es leicht 
aushalten, daß in dieſem reichen Lande keine 
rauchbare Zigarre unter 10 Cents (4 Pfennige) 
zu haben iſt und daß der milk punch, d. h. ein 
Glas eisgekühlter Milch mit etwas Whisky und 
Zucker, 25 Cents koſtet, eine ganze Mark. Aber 
ich glaube gar nicht, daß der feierliche Rockefeller 
raucht oder gar Punſch trinkt. Er hat keine Zeit 
dazu. Hätte er ſeine Zeit in der Weiſe vertän⸗ 
delt, wie ich und ſo viele Millionen gedanken⸗ 
loſer Landſtreicher es thun, ſo wäre er nie 
Dollarkaiſer geworden, und höchſtens Dollarbaron 
mit 4 oder 5, Dollargraf mit 20 oder 30, oder 
Dollarfürſt mit 40 oder 50 Millionen. Da er 
erſt vor einigen zwanzig Jahren mit einem Ka⸗ 
pital von 5000 Dollars ins Petroleumgeſchäft 
gegangen iſt, und ſeither im Jahre 6 bis 7 Mil⸗ 
lionen Dollars verdient hat, ſo muß ich anneh⸗ 
men, daß er ſchon als junger Mann von kaum 
30 Jahren alle Kräfte ſeines Weſens mit der 
zer Anſtrengung und der außerordentlichſten 


Vor etwa zwanzig Jahren war er ein armer 
Buchhalter; er hat alſo die Goldpyramide, auf 


die Vermögen der Vanderbilt, Aſtor und Roth⸗ 
ſchild das Werk von Generationen ſind. 


Wie man aus Braſilien ſchreibt, hat 
die vom Präſidenten Teodoro da Fonſeca im 


Kongreſſe verleſene Botſchaft bei der öffentſichen 


Meinung des Landes durchaus keine günſtige Auf? 


nahme gefunden. Man findet die Kundgebung 
farb⸗ und zuſammenhanglos und vermißt ent⸗ 
ſchiedene, eingehende Erklärungen über verſchie⸗ 
dene ſchwebende Fragen, welche wichtige Inter⸗ 
eſſen der Republik berühren. s 
nächſt jene der Grenzregnlirung mit Argentinien. 


Der Präſident hat hierüber feine Anſicht keines ⸗ 


wegs klar ausgeſprochen, ſo daß man nicht weiß, 
ob er den von der proviſoriſchen Regierung ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrag von Montevideo billigt und 
ob Braſilien die darin an die Argentinier zedirten 
anſehnlichen Si definitiv abgetreten hat 
oder nicht. Die Botſchaft kündigt blos an, duß 
die Angelegenheit dem Parlamente gelegentlich 
zur Berathung vorgelegt werden ſoll. Ebenſo 


unzufrieden zeigt man ſich in Betreff der Zoll⸗ 


konvention mit den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika, in welcher zu Gunſten amerika⸗ 
niſcher Produkte ein Spezialtarif angenommen 
wurde, ohne daß den braſilianiſchen Produkten 
eine gleichwerthige Kompenſation geſichert wor⸗ 
den wäre, während Braſilien hierdurch Repreſſa⸗ 
lien von Seite der europäiſchen Regierungen aus⸗ 
geſetzt wurde, die der Republik ihren Markt ver⸗ 
ſchließen. In der konſtituirenden Verſammlung 
hat dieſer Vertrag lebhafte Einwendungen her⸗ 
vorgerufen, und die öffentliche Meinung hat un⸗ 
bedingt dagegen Stellung genommen. Die Bot⸗ 


ſchaft des Präſidenten beſchränkt ſich aber darauf, 


den Abſchluß dieſes Zollvertrages und deſſen 
Durchführung anzukündigen. 1 
tige, vom Präſidenten offen gelaſſene Frage iſt 
die Finanzfrage. Durch die zahlloſen Neuerungen, 
Gründungen und Emiſſionen des früheren Fi⸗ 


nanzminiſters Ruy Barboſa wurde das Finanz 


ſyſtem Braſiliens bedenklich erſchüttert. Im Hin⸗ 


blicke hierauf enthält nun die Botſchaft gar 


nichts, was eine Ausſicht auf eine Abhülfe, auf 
neue Vermehrung der Staatseinnahmen und Ver⸗ 
minderung des Defizits eröffnete. Unter dieſen 
Umſtänden iſt es begreiflich, daß die Oppoſition 
immer mehr Boden gewinnt. 
CC 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 22 Juli. Das hieſige Pio⸗ 

nier⸗ Bataillon rückt am Dienſtag zu 


einer Belagerungsübung nach Graudenz aus. 
Der „Stett. Volksbote“ theilt 


feinen Leſern die neue Regierungs⸗ Verordnung 


mit, durch welche das Halten von Reden auf 
den Begräbnißplätzen von Perſonen weltlichen 


Standes ohne beſondere Genehmigung der Poli⸗ 


eibehörde nicht geſtattet iſt, ebenſowenig das 


ingen ohne beſondere Genehmigung. Das ge⸗ 1 


nannte Blatt glaubt, dieſe Verordnung gehe von 
unſerm neuen Herrn Ober⸗Präſidenten aus und 
zweifelt, ob ſich derſelbe damit die Liebe der Ein⸗ 
wohner erringen wird, da die Verordnung ganz 
in den Rahmen des „alten Kurſes“ paßt. Zur 


Beruhigung können wir dem „Stett. Volks⸗ 


boten“ mittheilen, daß er ſich in argem Irr⸗ 


thum befindet; der neue Herr Oberpräſident hatte 


mit dieſer Verordnung nicht das Geringſte zu 


thun, es iſt vielmehr die letzte Publikation, welche 


Herr Graf Behr⸗Negendank in ſeiner 
eaenideit als Ober-Bräh 
ſſen 


— „Die Mode", Fachzeitſchriſt für Herren 


ſchneider, Berlin 8 W., hat ſich veranlaßt geſehen, 
einen Preis von 100 Mark zur Hebung des 
Schneidergewerbes auszuſetzen. Es han⸗ 
delt ſich dabei um die Löſung einer Fachfrage und 
hat jeder Abonnent die Berechtigung, ſich an 
tiefem werthvollen und hochintereſſanten Preisaus⸗ 
ſchreiben zu betheiligen. Näheres über dieſe An⸗ 
gelegenheit bringt das genannte Fachblatt ſelbſt. 

— Durch den Hinzutritt der neubegründeten 
freiwilligen Feuerwehr zu Falkenburg (Pommern) 
mit 85 thätigen und 54 zahlenden Mitgliedern 
iſt der pommerſche Feuer wehr⸗Ver⸗ 
band jetzt 57 Wehren ſtark. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
ſleiſch: Keule 1,30 —1,40 Mark, Vorderfleiſch 
1,10—1,20 M., Filet 2,00 M.; Schweine» 
fleiſch: Kotelettes 1,50 M., Schinken 1,20— 1,30 
Mark, Bauch 120 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1560 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 
1,30 Mark; geräucherter Speck 1,70 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 


Elyſium⸗Theater. 

Prinz Friedrich, Schauſpiel in 5 Ak⸗ 
ten von Heinrich Laube. 

Wir haben kürzlich an dieſer Stelle hervor⸗ 
gehoben, daß die Mitglieder des Elyſium⸗Thea⸗ 
ters an Vielſeitigkeit des Talents nichts zu wün⸗ 
ſchen übrigen laſſen, denn bald wirken ſie im 
Dialektſtück, bald im Luſtſpiel, um ſchon am 
nächſten Tage in der Operette ihre Stimmen er⸗ 
tönen zu laſſen. Geſtern gingen dieſelben noch 
einen Schritt weiter und verſuchten ſich im 
Schauſpiel, doch es war dies ein Schritt von 
dem Wege, den das Können der Mitglieder und 
das Repertoir einer Sommerbühne vorſchreibt. 
Das Publikum trägt im Sommer kaum Verlan⸗ 


gen nach Schauſpielen, wird aber ein ſolches auf 
die Bühne gebracht, ſo ſollte doch die Regie vor⸗ 


her vorſichtig erwägen, ob dies mit den vorhan⸗ 
denen Kräften möglich iſt. Für ganz ungehörig 
halten wir es jedoch, wenn ein vaterländiſches 
Schauſpiel, welches patriotiſche Begeiſterung her⸗ 
vorrufen 
gelangt, daß einzelne Scenen, die vom Dichter 
packend geſchrieben ſind, der Lächerlichkeit verfal⸗ 
len, und dies war geſtern bei der Aufführung von 
„Prinz Friedrich“ der Fall. — Wir erkennen 
gerne an, daß Herr Seyberlich wieder treff⸗ 
lich am Platze war und den König Friedrich Wil⸗ 
helm I. einheitlich und mit Verſtändniß zu einem 
Charakterbild geſtaltete, auch der „Kronprinz 


Friedrich“ fand in Herrn Großmann noch 
Anft einen geeigneten Vertreter; reichte auch jein Or» 

eharrlichkeit auf den Plan konzentrirt hat, nichts gan nicht immer aus, fo brachte er doch in Gr 
auf der Welt zu fein, als die vollkommenſte berde und Spiel das tiefinmerliche 
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deren Spitze er ſitzt, ſelbſt aufgebaut, während 
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horizontal zu führen; die Wagen waren noch Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm loko fen a ar 7 1 
ums Jahr 1840 förmliche Kutſchen und der pommerſcher 165 — 170 bez., feinſter über Nai er en = 198 008 N 
Schaffner aß auf einem Bod, Der rorneff bezahlt. | treidefragt2,00. Mais Gl, Juder 3,00 
liche Lift, der ſich für die Einführung der Eiſen⸗ Nüböl behauptet, per 100 Kilogramm lolo S ch malz loto 6,72 Raffee lat i i Rio 
bahnen in Deutſchland ein ſo großes Verdienſt ohne Faß 59,50 B., per Juli 59,50 B., per Nr. 3 19,25 Kaffee per Auguſt ord Rio Nr = 
erwarb, dachte fich einen Eiſenbahnzug mit einer September⸗Oktober 59,50 B. 16,35. Kaffee per Oftobe * 1. 5 7 
Fahne auf der Lokomotive; der Lokomotive folgen Spiritus feſt, loko ver 10,000 vLiter⸗ 14.48. Wei en (Aufange⸗ d 5 ae Den 3 
Kohlenwagen, in welchen die Kohle wie ein Poft prozent ohne Faß 70er 50 nom., per Juli ber 965) 3 gs⸗Kours) fer Dezem⸗ 
— E 11 —— — a 70er 1 ns per Juli⸗Auguſt 70er 49,5 nom., 2 
zweiſtöckiger Omnibus, auf den Seiten offen, per Auguſt⸗September 70er 49,5 nom., per ; ; - 
das Imperial ganz frei. Dem Omnibus folgen September - Dftober 70er 44,5 nom, 5 u 21. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kaleſchen mit Rädern ()), in welchen die Paſſa⸗ Oktober⸗November 70er —,—, per April⸗Mai i 8 2 
giere mit Sonnen» und Regenſchirmen ſitzen. — 1892 70er 43 nom. 3% amortiſirb. Rente 95,05 eg 90 1 
Die erſte Fahrt von Leipzig über Wurzen nach Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er 3% Rente 95,30 5,17% 
Dahlen (43 Kilometer) und zurück dauerte von —,— verzollt. fo Anleihe 105,80 | 105,85 » 
Morgens 7 Uhr bis Nachmittags ½2 Uhr und Regulirungspreiſe: Weizen 240,00, Roggen | Italieniihe 5% Rente 90,95 | 91,00 
wird von einem Mitreifenden folgendermaßen be⸗ 223,50. Spiritus 49,5, Rüböl —,—. Oeſterr. Goldrente 97.25 


97, 
lieben i eur eh emuge Ni 4% ungar. Goldrente 90,87! 90,971 
ſch Wir fuhren im zweiten Wagenzug Angemeldet: Nichts. 4% Ruſſen de 1880. 97500“ 9700 


Dänen veranlaßten Wallenſtein, die Belagerung 
am 24. Juli 1628 aufzugeben. Durch die pro⸗ 
teſtantiſche Bevölkerung Deutſchlands ging ein 
Jubelruf über dieſen Erfolg des Stralſunder 
Heldenmuthes; Wallenſteins Stern ſank ſchnell; 
ſein Sturz erfolgte 1630; und es begann eine 
Wendung des Krieges zu Gunſten der Refor⸗ 
mation. 

* Schlawe, 21. Juli. An den letzten drei 
Tagen hatte ſich hierſelbſt der Sängerbund des 
Regierungsbezirks Köslin zu ſeinem 16. Ge⸗ 
ſangsfeſt eingefunden und hatte die Stadt 
den Sängern einen überaus freundlichen Will⸗ 
kommen geboten. Faſt jedes Haus zeigte Feſt⸗ 
ſchmuck, Ehrenpforten waren in den Straßen auf⸗ 
geſtellt. Nicht weniger als 26 Vereine mit ca. 
500 Sängern waren vertreten und die Leiſtungen 
befriedigten durchweg. Nachdem im Laufe des 


zur vollen Geltung und die Charakterzeichnung 
trat ſcharf hervor. Herr Beckmann war ein 
recht guter „Buddenbrock“ und Herr Dreher 

als „Eversmann“ konnte genügen. Von den 
Damen verdient nur Fräul. Jäger als „Doris 
Ritter“ volle Anerkennung. Die Rolle der „Kö⸗ 
nigin“ lag in Händen von Fräul. Millar, 
die Dame war aber mehr komiſche Alte, wie 
Königin. In altjungferlihem Tone deklamirte fie 

die Stellen ohne jeden Ausdruck, 
ohne jede Empfindung und erregte dadurch mehr⸗ 
fach Heiterkeit — die ſchlimmſte Wirkung, welche 
bei einer ernſten Scene zu erzielen iſt. Ganz 
ungenügend war Herr Quaiſer als „von 
Katte“, das Können deſſelben reicht bei Weitem 
nicht für dieſe Aufgabe aus und dabei hatte 
es der Herr nicht einmal für nöthig gefunden, 
die Rolle zu lernen, er verließ ſich allein auf 


den Souffleur. Der „Miniſter von Grumbkow“ Sonnabends ſämmtliche Vereine eingetroffen und um 7 Uhr Morgens von Leipzig ab und er⸗ 0 ‚ ‚ 
des Herrn Weil war ein ſprechender Automat in ihre verſchiedenen Quartiere geleitet waren, reichten Wurzen ungefähr in dreiviertel h Landmarkt. Pi 7 85 . Ans, 29 a 
ohne jede Wirkung. Fräul. Buſch hatte die fand am Abend im Feſtlokale (Liſt's Hotel) das Stunden. Hier ſollten die Lokomotiven Weizen, Roggen, Gerſte ohne Zufuhr. 4% Spanier über Anlehe.. 72% 72½ 


neue Füllung erhalten, was bei der des erſten Hafer 175. Hen 1,752.00. Stroh 28—32. Convert. Türen. 18,70 | 18,67: 
Wagenzuges in einer halben Stunde beforgt wurde. Kartoffeln 74 80. Erbſen —. Rübſen — Tlürtiſche Looſ e. 70.60. | 71.00 5 
Nachdem wir hierauf gewartet hatten, ſahen wir 5 20e privil. Türk. Ob igationem. . —.— | 421,50 


Preisſingen ſtatt. An demſelben betheiligten ſich 
26 Vereine und wurden die Einzelch öre ſauber, 
exakt und rein vorgetragen. Mehrere größere 


Partie der „Prinzeſſin Wilhelmine“ erſt am Vor⸗ 
mittag, an Stelle einer erkrankten Kollegin, über⸗ 
nommen, dies mag als Entſchuldigung gelten, daß 


ibr nicht Alles gelang, in einigen Scenen gab Vereine aus Stolp, Köslin, Kolberg und Schlawe den erſten Wagenzug weiterfahren und den An⸗ Framoſen 8 632,50 | 631,25 
5 dieſelbe redlich Mühe den Anforderungen der hatten fich ſogar Lieder zu ihren Vorträgen ge⸗ fang mit der Füllung unſerer Lokomotive machen. Lombarden 2ennnenunee. —.— | 2831,25 
olle gerecht zu werden. — Die ganze Vorſtel⸗ wählt, die ernſtes Studium und großes muſika⸗ Hierzu war ebenfalls ungefähr eine halbe Stunde Banque r 5 Nel 
lung machte keinen günſtigen Eindruck und wür⸗ liſches Verſtändniß zur Vorbedingung hatten. erforderlich und wir brachten auf dieſe Weiſe 5 de Paris ht, iR en 
den wir der Direktion im eigenen Intereſſe und Auch kleinere Vereine wie Bärwalde, Polzin, ungefähr eine Stunde in Wurzen zu und zwar 12 d’escompte .. 
im Intereſſe des Publikums rathen, bei Feſt⸗ Schlawe und Belgard erzielten vielen Beifall im Wagen, da wir nicht ausfteigen durften, weil Crédit foncier e 


durch das Aus⸗ und Einſteigen zu viel Zeit ver⸗ Wohne Suueds 


mit ihren Vorträgen. Der Geſammteindruck war 5 
foren geht. Nach dieſem Aufenthalte langten wir Meridional⸗ Aktien 


der, daß in allen Vereinen große Luſt und Liebe 


PVP f T . K—T——... — ——-Tx ——-—- — 


zum Geſange, ſowie ernſtes Streben herrſcht. nach 10 Uhr in Dahlen an; um 10 läutete Banama-skanal-Attien e 32.50 

Nachdem gegen 11 Uhr die Einzelvorträge be- die Glocke wieder zur Rückfahrt. Nachdem alle 10 Tim A 5% Obligationen] 24,00 | —.— 

endet waren, hielt ein gemüthlicher Kommers die Paſſagiere ihre Plätze eingenommen hatten und Sue e esl 559.30 | 559,60 

Teilnehmer noch bis 2 Uhr zuſammen. — Am die Wagenthüren ſorgfältig verſchloſſen waren, en eee ig en a 

Sonntag Morgen eröffnete ein Frühkonzert aufkam unſere Lokomotive, die bisher müßig dage⸗ Credit Lyonna is. 80625 806.00 

8 dem Markte, gegeben von dem Trompeterkorps ſtanden, an unſere Seite und begann kaltes Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... 575,00 | 570.00 

% Kammin, 21. Juli. Die Gewerbe⸗ des Blücherſchen Huſaren⸗Regiments aus Stolp, Waſſer einzunehmen, was — inbegriffen mit Transatlantiquue. 532,00 | 535 00 

und Induſtrie⸗Ausſtellung war auch die Hauptfeier, In dem Feſtgottesdienſt trugen der Zeit, die zur Entwickelung der Dämpfe von B. d Mianse „3° 5 —.— (4542,00 

geſtern noch ſehr gut beſucht, bei der Preisver⸗ zwei Kösliner Vereine unter Leitung ihres Diri⸗ kaltem Waſſer nöthig war — ungefähr drei⸗ Ville de Paris de 1871. 406,00 | 405,00 

theilung erhielten Preife: Den 1. Ehrenpreis der genten, Herrn Organiſten Derds, den 150.|viertel Stunden dauerte. Obgleich die Lokomo⸗ Be verein a e e 

Stadt Kammin und eine filberne Staats- (bezw. Palm von Berger trefflich vor und ſpielte letz- tive, |» wie bei der Füllung in Wurzen, nicht vor Medi e entf Piäbe 3 Mt. 1998er, 96,00 
lberne Vereins-) Medaille: die Brauerei Gebr. terer noch zum Schluß die F-dur-Toecato von dem Wagenzuge ſtand, ſondern auf der Seiten rn 
Veeerkclius⸗Kammin; den 2. Ehrenpreis der S. Bach trefflich auf der Orgel. Bei der Feſt⸗ bahn, jo war den Paſſagieren dennoch auch dies⸗ ae Soukon u 2624 5 

Stadt Kammin und eine bronzene Staats- (bezw. tafel herrſchte eine ungezwungene Fröhlichkeit. mal nicht geſtattet, auszuſteigen, wir verbrachten Wechſ. Amſterdam k. ] 207.12 ; 207,12 

ſilberne Vereins) Medaille: die Hof-Pianoforte-| Um 4 Uhr begann der Feſtzug. Auf dem Markt⸗ daher wieder ein Stündchen wartend im Wagen. r 212,25 | 212,50 

fabrit G. Wolkenhauer⸗Stettin; den 3. platze begrüßte der Bürgermeiſter von Schlawe, 10½¼ Uhr bewegte ſich der Zug endlich in mittel- „ 469,50 | 470,50 

Ehrenpreis der Stadt Kammin und eine ſilberne Herr Stöbbe, die Sänger und brachte ein Hoch mäßiger Schnelle bis Wurzen, wo die Xolomo- A d Eacompte neue ... 572,00 | 573,00 

Vereins⸗Medaille: der Photograph Bartelt⸗Kam⸗ auf Se. Majeftät den Kaiſer aus. Der Vor- tive durch falſche Weichenſtellung in den Sand N Robinſon⸗Aktien ... . . —— l 5750 
min; den Ehrenpreis des Verbandes ter Ge: ſitzende des Bundes, Herr Landgerichtsrath Hilde⸗ fuhr. Während des Herauswindens wurde es FFC 

werbevereine in Pommern und eine bronzene brand aus Köslin, hielt die Feſtrede und weihte uns erlaubt, die Wagen zu verlaſſen, und bei 8 : 

Staats- (bezw. filberne Vereins) Medaille: die zwei neue Fahnen ein. Auf dem Feſtplatze wech⸗ unſerer Rückkehr fanden wir eine andere Lokomo⸗ Telegrapbifche Depeſechen. 
Bau- und Kunſtſchloſſerei A. Schwartz ſelten dann Geſammtchöre mit Vorträgen der tive, den „Columbus“, vorgeſpannt, der uns un⸗ Bern, 22. Juli. In hieſigen Regierungs⸗ 
Stettin. Silberne Vereins⸗Medaillen erhielten; Huſarenkapelle ab. Das nach Tauſenden zäh⸗ gefähr in der Schnelle eines mäßigen Schrittes treiſen gl ubt ihr De gierung 
Spielert, Haller, Bergmann, lende Feſtpublikum kargte nicht mit dem von den bis zum Macherner Einſchnitte führte, dort aber N e aß Deulſchland und Oeſter⸗ 

Aeffcke, ſämmtlich in Stettin, Kientopp⸗ Sängern wohlverdienten Beifall. Am Montag ſeine Funktionen gänzlich einſtellte. Wir ruhten reich ſich den Forderungen der Schweiz gegen⸗ 
Grabow a. O., Münter und Co., Andree, Vormittag verſammelten ſich die Feſtgenoſſen im hier ein Viertelſtündchen und fuhren dann wie über deshalb ablehnend verhalten, weil ſie die 
W. Schultz, Lüdtke, ſämmtlich in Kammin, „Häſterkaten“ (einem Wäldchen bei Schlawe) der langſam weiter, bis uns eine andere Loko⸗ Bedeutung der Referendums⸗Bewegung gegen 
Münter⸗Ueckermünde und Freygaug⸗ Gülzow, zum Frühſchoppen, der erſt gegen 2 Uhr Mit- molive entgegenkam, die uns raſch nach Leipzig den neuen ſchweizeriſchen Zolltarif überſchätze 
Bronzene Vereins⸗Medaillen erhielten : „Union“ tags ſein Ende erreichte; dann wurden die Sän, führte, fo daß wir um 1½ Uhr Nachmittags da⸗ Man bofft aber, d beu. 
Fabrik chemiſcher Produkte), Chr. Du dw. ger feſtlich nach dem Bahnhoſe geleitet, von wo ſelbſt eintrafen.“ kan hofft aber, daß Deutſchland und Oeſter⸗ 
Steffen, E. Buchholtz und J. Bauch ⸗ die letzten Vereine gegen 4 Uhr Nachmittags ab: Neapel, 15. Juli. Im „Piccolo“ lieſt man reich ſchließlich doch der Schweiz entgegenkommen 
wis, ſämmtlich in Stettin, Fräulein Weicker, fubren. Das ganze Feſt war vom herrlichſten eine lebendige Schilderung eines Vorganges aus werden, zumal Deutſchland ein viel größeres 
Dr. Zickerow. Lucius. Beck, Krohn, Linz. H. Wetter begünſtigt, kein Mißton trübte daſſelbe, dem neapolitaniſchen Straßenleben: Gegen 11 R Intereſſe an dem Handelsvertrage mit der 
Schulze, Haurwig, Bernh. Steffen und Tetz⸗ alle Sänger waren von der freundlichen Auf⸗ Uhr Vormittags drängte ſich eine dichte Menſchen⸗ Hauburg, 21. Juli, Nachmitt. Ubr — Schweiz als an dem mit Itali 
laff, jümmtlih in Kammin, Schmeling⸗Schwi- nahme entzückt und kann Schlawe feinen guten menge in der engen Gaſſe Sergente Maßgiore, Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht) Good 5 1 
fon, Milzer⸗Gollnow, Bohlmann⸗Gülzow, Probſt. Antheil an dem Gelingen des Feſtes für ſich be⸗ alle Weiblein waren aus den Kellern und Thor⸗ average Santos per Juli 80,75, per Septem⸗ Brüſſel, 22. Juli. Die Abgeordneten La⸗ 
Greifenberg, Seeler u. Co Greifenberg, Bartſch anſpruchen. wegen bervorgekommen mit dem Ausdruck und ber 79,50, per Dezember 69,00, per März guerre und Deroulede ſind für morgen vor das 
und Be Ber engen — — dien Gebärden der zoruigſten Verachtung. Auch 67,75. — Ruhig. * Zuchtpoltzeigericht in Charleroi geladen, um ſich 
8 Bea . te pr amtlich — aus den Nachbarſtroßen lief viel Volk herzu; das 21. Juli. Nachmittags 5 Uhr wegen verbotenen Duells zu verantworten 
. 1 tin 8 W 2 . 0 Kunſt und Literatur. ganze Stadtviertel von Sta. Anna di Palazzo 30 Min. (Riwac⸗ Depeche von Joswich Paris, 22. Juli. Die lateiniſch 8 
og 5 4 * 2 ‚ Nabloff, Bol ’ Von der „Bibliothek der Geſammtlite⸗ war durch die erregte Stimmung wie auf den u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold⸗ Ain e lateiniſche, franzö⸗ 
Sir Bein, Borte, Schachen, Lälhe 5 ratur“, 25 Pfennig⸗Ausgabe (Halle a, S., Otto Kopf geſtelt und fand ſich in dem befannten|ftein u. Co. in Berlin.) Auder-Rourie, ſiſche und amerikaniſche Union gab geſtern ein 
. 8 Harms, — iellen: Hendel), ging uns die dritte diesjährige Serie. Gäßchen zuſammen. Das Geſchrei drang bis Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei Feſteſſen zu Ehren des Generals Annenkow, auf 
2 füm : ch in os dpreiſe we 81 welche die Nummern 490-496 u. 509 binüber in die Via Roma. — Was iſt los? — fan Bord Hamburg per Juli 13,65, per Auguft welchem die Vereinigung der flaviſchen und latei⸗ 
pi 1 1 Lehrlinge von a ale don . > 51. umfaßt, zu. Dieſelbe enthält wieder eine ganze Eine Mutter will ihr Kind verkaufen. — Habt | 13,65, per September ——, per ber 12,50, uiſchen Völter gegen die germaniſchen gefeiert - 
e 10 Mart, zwei Lehrlinge ron W. Eggebrch. Reihe vortrefflicher Werke: Wladimir Korb- {Dr geſehen, was für ein füßer Junge es ift ? — ber Dejember 12,55, per Jannar⸗ Maß , wurde. Trinkſprüche wurden ausgebr j 
Wollin je 10 Mark. zwei Lehrlinge von Treptow ten ko, „Aus dem Leben der fibiriſchen Wie ein Engelchen ſieht er aus. — Es iſt eine per März 12,65, per Mai 12,80. — Behauptet. , I ER 
Kammin je 10 Mark, wei Lehrlinge von Gotth. Flu chtlinge — „Der Wald ranſcht. Eine Schande. Aufhängen ſollte man die Frau! So Bremen, 21. Juli. Petroleum die Führer der Panſlaviſten und auf die Er⸗ 
* —— — 88 Walbiegende. Antorifirte lieberſegung von Marie ein Dunbeherz ! — So ſchrie alles burcpeinanber, a Standard white loko 6,30 bauer der trangfibiriichen und transkaukaſiſchen 
Ä x 2 a : v. Petzold; geh. 25 Pf., geb. * i reiz⸗ und eine buckelige und verſchrumpfte Alte that B. — Ruhig. Eiſenbahn. g 
2 — Weizer siete ie Bote Ersskcanien 9 nicht — 0 A bumten ſich beſonders mit Drohungen hervor, indem ihre Wien, 21. Juli, Nachm. Getreide Paris, 22. Inli. Nach hier eingetroffenen 
8 l E ruſſiſchen Dichters. — Arthur Schopen⸗ Augen funkelten und die dürren Hände ſich ball markt. Weizen per Herbſt 9,58 G. 9,61 B., Nachrichten aus Buenos⸗Ayres iſt der bereit 
Stralſund, 21. Juli. Alljährlich am 24. bauer, Die Welt als Wille und Vorſtel- ten. Mitten in dieſen Höllenlärm eingekeilt, er- per Jrübiahr 10,05 G. 10,0 B. Roggen per mend ene re 
Juli iſt fer unſere Stadt ein Feſttag, in den lung, erſter Band, geh. 1 M. 50 Pf., geb fuhren wir nach und nach, daß in der That eine Herbſt 8,64 G., 8,67 B., per Frühjahr 9,00 vollkommen unterdrückt geweſene Militäraufſtand 
Gotteshäuſern finden kirchliche Feierlichkeiten ſtatt M. 75 Pf, der zweite Band iſt bereits unter Frau mit einem roſigen Blondköpfchen auf dem G., 9,05 B. Mais per Juni⸗Juli 6,07 G., unter den Truppen von Corrientes wieder aus⸗ 
die Ardeit ruht und in feſtlicher Stimmung be- der Preſſe und erſcheint mit nächſter Serie. — Arme feit einer Stunde durch die Kramläden 6,10 B., per September » Dftober 6,17 G., gebrochen. Bei den Unruhen find angeblich vier 
er ſich die ganze Bevölkerung — es wird der Walter Scott, Guy Mannering oder und Werkſtätten der Gafje wanderte, das Kind⸗ 620 B. Hafer per Herbſt 5,82 G., 5,85 B., Mann getötet. Die Hauptſchuldigen find ver- 
allenſteintag gefeiert, und auch in dieſem der Sterndenter⸗ Roman. Aus dem Engl. chen bewundern und liebkoſen ließ und es zum per Frühjahr 6,12 G., 6,15 B. 8 ; gen ſind ver- 
Jahre rüſtet man ſich bereits zu einer würdigen überſ. v. W. Gerhard; durchgeſ. und bearb. v. Verkauf ausbot. Da brach unter den gutherzigen Amſterdam, 21. Juli. Jada Kaffee haftet. . ; g 
Begehung deſſelben. Iſt es auch ein beſonderer B. E. Beyer, geh. 1 M., geb. 1 M. 25 Pf. — Neapolitanern eine wahre Empörung aus, Nb Zood ordinary 60,75. Paris, 22. Juli. Die Pariſer Preſſe 
Ehrentag für Stralſund, fo hat der 24. Juli Horatins Oden und Epoden. lieberſetzt und rung und Theilnahme für das Schickſal des dicken, Amſterdam, 21. Juli, Nachmittags 4 Uhr. nimmt mit großer Befriedigung die Nachricht 
doch auch eine über die Geſchichte unſerer mit erläuternden Anmerkungen verſehen von J. C. fünf Monate alten Bübchens miſchten ſich mit Baucaz inn 55,75. der „Kölniſchen Zeitung“ auf, nach welcher das 
N . e Köhler, geh. 50 Pf., geb. 75 Pf. — Dr. Martin kuf Zern as 5 are en ER gg - 1 ruſſiſche Kaiſerpaar und der Großfürſt⸗Thron⸗ 
. s > äuferi“, und die Menge war gerade im Beyriffe ; 8 1 i 
Durch den Verlauf des großen (oreißigiähri⸗ 9225 Mitten ven gab. 28 fe geb. bon den heftigen Worten zu Thaten über Roggen per Oktober 196. per März 196. |felger eine Reiſe nach Paris planten, eine Nach. 
Er) Krieges in den erſten zehn Jahren war der 30 Pf., in Originalprachtband "mit Golbſchnitt zugehen, als es dem fremden Weibe gelang, Nüböl loko —.—, per Herbſt —,.—. richt, welche bereits vor Wochen von der Pariſer 
4 — = 88 Risen An 1 Dit 20 Pf. [157] eiligſt . der — 15 zu en wiſchen, 1 208 kei 333 Fo an e wegen Preſſe gebracht worden ſei. Von einem beab⸗ 
Geiſtes u us, " f Die Konfeſſionsſchule und ihre Konje- einem Manne, der fie auch zuvor bei ihrer Wan- kein Getreide- und Petroleummarkt. ſichti 5 j 
en Furchtbar hatte Kaiſer Ferdinand II. quenzen. Von Dr. H. 42 e derung begleitet hatte. Mehreren Schutzmännern Paris, 21. Juli, Nachgm. Rob zucker. 9 1 90 Be W 
Abfall der Böhmen vom Hauſe Oeſterreich lehrer. Zweite Auflage. Verlag von A Pichlers gelang es nach einer wilden Jagd durch die Via (Schlußbericht) 83%, ruhig, lolo 35,50. — 1 r 
gerächt; aus der Bedrängniß, in die er durch Wittwe l. Sohn, Wien und Leipzig. 10 Bogen Roma, den Vico Carminiello das Paar nahe bei Weißer Zucker, beh., Nr; 3 per 0 Breſt, 22. Juli. Der Dampfer „Neko“ der 
das Erſcheinen des Dänentönigs Chriſtian IV. geheftet 2 Mark. der evangelischen Kirche zu verhaften, und nun Nilogramm per Juli 35,75, per Auguit 35,62 ½, deutſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft „Kosmos“ 
auf dem Kriegsſchauplatze gerathen war, hatte ihn Der Verfaſſer verlangt im Namen der hei hatten die Wächter des Gefeges alle Mühe, das per, September 35,25, per Oktober Januar in Hamburg wurde geſtern nördlich von Queſſant 
Walleuſtein mit feinem Heere, das ſich durch ligſten Intereſſen von Vaterland, Staat und Volk von ſofortiger Straſvollſtreckung abzuhalten. 34,20. - 5 von dem engliſchen Dampfer „Sainteliffe“ ange 
Brandſchatzung, ohne dem Kaiſer Koſten zu Nation eine Schule, die nach den Forderungen Bei dem Verhör der beiden ſtellte ſich heraus, London, 21. Juli, 96 % Javazu cer. Neko“ F 
machen, jelber unterhielt, erlöit. Tillb und einer auf tiefer Menfchenfenntniß erbauten Bäpa- daß das Kind nicht ihr eigenes, ſondern das einer lol 15,00 ruhig. — Rüben vob zucker lolo runnt. „Neko“ ſank binnen 3 Minuten, die 38 
Wallenſtein hatten ſämmtliche Gegner beſiegt und gogik organifirt, eine kräftige, ſittlich gereifte Bäuerin aus Saviano war; weitere Nachfor⸗ 13/8, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba apa A Mann Beſatzung und die 12 Pafjagiere find 
dus Deutſchland binaus getrieben, und die kaſſer⸗ deutſche Jugend voll Gotlesfurcht und Pflicht schungen haben ergeben, daß das Kind der ver. bonden, 21. Jull. un der Küſe 3 Weizer⸗ durch das engliſche Schiff „SOttescabs“ gerettet 
. liche Macht galt in Deutſchland unbedingt. Und treue zu erziehen vermag, und weiſt durch hat⸗ hafteten Frau nur zur Ernährung übergeben ladungen angeboten. 51 Wetter: Regenſchauer. und Abends in Breſt eingetroffen. Unter den 
Ferdinand war ein Jeſuitenzögling, und ſein ſachen und Ausiprüche unbedingt anerkannter worden iſt. Durch das Einſchreiten der mit⸗ London, 21. Jul. Chili⸗Kupfer Baffagieren find 11 nach Montevideo veifend 
2 geufamen Gemüth aber ber 20 ihn ud ein |Antoren nuch, daß bie Konſeſſtonsſchule in ihren leidigen Bevölkerung der Gaſſe Sergente Mag. 53,00 ver 3 Monat 53,50. i 5 de Mitn 8 
g ache Wallenſtein aber, der um ihn unp ſein Konſequenzen dieſen Anforderungen nicht ent⸗ giore und der Sicherheitsbehörde iſt die allzu London 21. Juli. Der heutige Bankein- deutſche Miſſiongre. 
Anſehen ſo große Verdienſte ſich erworben hatte, ſprechen kann. [180] |vertrauensfelige Mutter vor dem Verluſt ihres Nang von Gold im Betrage von 300,000 Pfund London, 22. Juli. Der Prinz von Wales 
wurde mit Gunſtbezeugungen und Ehren über Vor uns liegt eine Reihe von Sprach- Kindes bewahrt worden. Sterling bildet einen Theil der jüngſt von dem reiſt Ende August nach Berlin, um im Auftrage 
häuft; ja der Titular⸗Herzog von Friedland e Hi ; ; 8 ; ; Haufe Rothſchild für das ruſſiſche Finanz⸗ Dr 1171 5 uftrag 
wurde ſogar zum wirklichen Pezog von Mecklen⸗ führern, welche in Berlin 4 2 Herbig >= en und das liebe Geld.) Das Ministerium der Bank von England entnom⸗ der Königin offüziell den Beſuch Kaiſer Wilhelms 
burg erhoben und trat damit in bie Reihe der erſchienen find und als höchſt praktiſche Hand⸗ „Neue Wiener Tageblatt“ hat einen Fachmann be⸗ menen 850,000 Piund Sterling, Nachdem ber in England zu erwidern. | 


bücher zur Erlernung der Umgangsſprache ſehr 
warm empfohlen werden können. Es find: 
Stromer, Sprachführer für Deutſche in 


fragt, welche wohl die beſtdotirte diplomatiſche mij \ Au erung. a I cht } 
8 - ſiſche Finanzminiſter die Mittheilung hierher Gyesvar, 22. Juli. Die „Hohenzollern“ 
Stelle fein dürfte. Die Antwort war: Der Poſten hat gelangen laſſen, daß er dieſer Summe augen ſetzte geſtern früh bei günſtigſtem Wetter die 


reichsunmittelbaren Fürſten ein. Damit ſchien 
die Niederlage des Proteſtantismus beſiegelt, und 


4 


N fie ui des franzöſiſchen Botſchafters in London. Herr aan 3 s . 
da ihm doch in dem neuen Beſitz nicht recht ge» f h alla r blicklich nicht mehr benöthige, werden bie übrigen N 2 
1 — 4 er für denſelben von den Zur 8 Sprachfü für Deutſche i Fele Ee 5 ihn inne hat, bezieht 300 000 550000 1 Be wahrſcheinlich eben. ai nach dem Nordkap fort, woſelbſt ſie um 
chen Seemächten, Schweden und Dänemark, Frankrei eee JRR" OR * igentli . mer es 118 Frage war, wer falls zurückerſtattet werden. In Folge deſſen r ankerte. Gleich darauf begab ſich der ü 

fürchten mußte, fo ging fein Bemühen dahin. ſich Faff Syvrachfü ür D eigentlich unter den Berufsdiplematen in Europa dürfte vorläufig eine Erhöhung des Bankzins⸗ Kaiſer mit Gefolge ans Land, um das Nordkap 
N gleichfalts eine Flotte iu, 8 Daher „„ für Deutſche in ſche ich fir den Mares a 0 Fußes nicht zu erwarten 10 SA Mi. beſteigen. 
richtete er fein Augenmerk auf Pommern un 5 : kr . l 1 . ' Hull, 21. Juli. etreide markt. 8 8 f 
* — N: die zur See mächtige Yanfeftabt FR re für Desiſche in 8 5 8 di Rubini. Innen dürfte ſich Graf Weizen ruhig, unverändert. — Wetter; Bewölkt. auch Kairo, 22. Juli. Die Cholera brach nun 
Stralſund. r ſchwache Herzog Bogislav XIV. Jedes dieſer Bü g oluchowski, der Geſandte Oeſterreichs in Bu⸗ Liverpool, 21. Juli. Getreidemarkt. in Abeſſinien und am Mountathale aus. 

0 ieſer Bücher enthält: 1. eine Zur kareſt, Sir Edward Malet, Botſchafter Englands Weizen und Mehl feit, Mais ½ d höher. — In Folge der Anſammlung der Pilger in Mekka t 


von Pommern, der für eine Vertheidigung feines 
Landes gegen Vergewaltigung garnichts rang 

hatte, ſchloß mit dem Unterfeldherrn Wallenſteins, 
von Arnim, die Kapitulation von Franzburg, wo⸗ 
nach Pommern und Rügen von Wallenſteinſchen 
Truppen „zum Schutze“ beſetzt werden ſollten. 

Stralſund aber, das ſomit auch von ſeinem 


ſammenſtellung der für den Reiſenden nothwen⸗ 
digſten Wörter; 2. Vorübungen in den gebräuch⸗ 
lichſten Fragen und Antworten, Höflichkeitsfor⸗ 
meln ꝛc.; 3. Geſpräche über Reiſe, Hotelleben, 
Sitten und Gebräuche, ſowie über verſchiedene 
Städte und Sehenswürdigkeiten; 4. fortlaufende 
Bemerkungen über ſprachliche und nationale 


in Berlin und rx Waddington, Botſchafter Wetter 7 Regenſchauer. nimmt dor 7 fl 
h ö : . ; „ t die Cholera in erſchreckender W̃ f 
Frankreichs in Pe zauſchließen. Dieſe Glasgow, 21. Juli. Nahm. Rodeln. Am = ſtarben 140, am * ' 
teen ſind jänimtlich „Millionäre“ im engliſchen ei ſen. Suech Diged u mbres ware 380 Pilger 9 
h. ½ d 380 . 


inne, das heißt Pfund - Millionäre und das rants 47 “ } 
ſchadet bekanntlich auch einem Diplomaten in der Glasgow, 21. Juli. Die Vorräthe Newpyork, 21. Juli. Die hieſigen Zoll; | 
Karriere nicht. von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf Einnahmen beliefen ſich innerhalb der erſten 20 


-  Fürften verlaſſen und nun auf ſich allein ange⸗ Eigent ümlichteiten; 5. eine kurzgefaßte Gram⸗ ß 38,961 Tons gegen 696,437 Tons im vorigen Tage des Monat Juli auf 6,795,487 Dollars | 

iwiefen schien, verweigerte, auf Hund feiner) mal geb. Angabe der Ausſprache. Unmittelbar N „ Jahre. d. i. 3,285,551 Dollars weniger in dem gleichen | 
Privilegien, dem allmächtigen Mann die Auf⸗ matten be x Börfen - Berichte. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ Zeitraum i n dem gleichen 7 
; % aus dem beben fchöpfenb, fucht da, Buch auß Etettin, 22. Juli. Wetter: Regen. Ba- öſen beträgt 72 gegen 80 im 2 Fahre © Zeitraum in 1890. 


nahme einer Beſatzung. r aber wollte nun 
mit rückſichtsloſer Gewalt ſeinen Willen durch⸗ 
ſetzen und Stralſund in ſeinen Beſitz bringen, 
wäre es auch mit Ketten an den Himmel ge⸗ 
ſchloſſen. Daher begann am 13. Mai 1628 die 
chwere Belagerung. Harte Noth kam über die 
dedrängte Stadt; aber die Bürgerſchaft verlor 
auch in ſchwerſter Bedrängniß den Muth nicht, 
und ſo furchtbar die Stürme waren, die Anfangs 


fo viel wie möglich über Land und Leute zu n N I \ : e, 21. Juli 
orientiren und panktiſche Hinweife für die Reife Wind: Of 4%, Temperatur + 16° Reaumur. 4 ben, 21. Juli. Die Berſchiffun⸗ 25 3 ar (Meldung des „Reu⸗ 
ſelbſt zu bieten. 158161] 8 . gen betrugen in der vorigen Woche 5947 gegen . oalkreek und Brieeville 
5 ! eizen höher, per 100) Kilogramm lolo 9993 Tons in derſelben Woche des vorigen (Tenneſſee) find Unruhen ausgebrochen. Strei- 
— SORLEN IN DLRERL TEEN BEE nu 5 9 Men per nn Rn RN: Ei ee kende Bergarbeiter ſchoſſen auf die als Erſatz zur 

5 5 „ = ‚21. „Vormittags. . ; ; . 
Vermiſchte Nachrichten. Auguſt⸗September —,—, per September⸗Oktober leu m. (Anfangstourſe) Bine line eertifica⸗ Arbeit geſchickten Sträflinge und auf die zur Be⸗ 
— Eine ebenſo lehrreiche als ergötzliche 211,50—212 bez., per Oktober⸗November 209,50 tes per Auguſt —,— Weizen per Dezember wachung derſelben beigegebenen Soldaten. Die 
Ueberſicht über die Anfänge des Eiſenbahnweſens nominell. R % Streikenden find im Beſitz der Telegraphen⸗ 
Arnim und ſpäter Wallenſtein ſelber unternahmen, giebt das erſte Heft des dritten Jahrganges der Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko Newpork, 21. Juli. Wechſel auf London linien. Die Erklärung des Belagerungszuſtandes 
2 * den mannhaften Vertheidigern, ſie doch illuſtrirten Wiener Halbmonatsſchrift „Der Stein 


210-222 bez., per Juli 223,25 — 223,50 bez., 4,84½. Petroleum in Newyork 6,85 bis up IR ech > 
glücklich abzuſchlagen. Zum erſten der Weiſen“. Einen Tunnel von 1,6 Kilometer per Juli-Auguſt 207,50—208 bez, per Septem- | 7,08, ein Philadelphia 6,80—7,00, robes (Marke 15 55 Größere Truppenmaffen mit Mitrailleu- 
ber⸗Oktober 200,50 bez., per Oktober⸗November | Barters) 6,25. He line certif. per Aug. — D. len werden hier zuſammengezogen und ſollen als- 
198,50 bez., per April⸗Mai 1892 —,—. 67/ C. Mehl4 D. 35 C. Rother Win⸗ bald gegen die Ausſtändigen vorrücken. Man er 


Gerſte lolo ohne Handel. ter⸗Weizen 1 D. 00 C. Weizen per lau wartet einen ernſten Zuſammenſtoß. 


2 


—— öükͤ6D . — —— — nn nn. 
— 


den ſieggewohnten Feldherrn ſein Länge verſah man in den dreißiger Jahren mit 
t ging der Glaube an ihn acht Luftſchächten, damit die Paſſagiere niche er⸗ 
ö und ſtickten; die Ge je wagte man zuerſt nur ſtreng 


1 
0 


258 3 ie 


Offene Stellen. +5 Verkäufe. & OI le F 1 us t. 


fac. Muscat Lüneln Fl. von 55,9 an, 
fac. Rum, Arrac, Cognac à Fl. 65, , 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 H, 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,30, 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, 
Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 , 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00. 
Billigſte Bezugsquelle f. Spirituoſen. 


eſucht Roſengarten 67. 


Schneidergeſellen verlangt 5 
W. Wendorff, Aſchgeberſtr. 2, H. 2 Tr. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Stück oder 
Woche, verlangt Bellevueſtr. 11, Hof r. 1 Tr. 


Tüchtige Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit 
verlangt Masche, Frauenſtr. 13, v. 4 Tr. 


Ein Lehrling kann eintreten gegen Koſtgeld bei 
G. A. Dittbender, Malermſtr., Lindenſtr. 20, p. 


Tülchtige Abonnentenſammler werden verlangt 
Bugenhagenſtr. 4, 1 Tr., Eing. Löweſtr. 


alerlehrling und Anſtreicher 1 
En terteprl J. md A reiche i Neu! Neu! 


Tüchtige Nockarbeiter 9 Automatiſche 

für feine beſtellte Arbeit 9 a 

eden auf Tagenanbett, CHE ob. Mod, Knopfloch U. 
Verriegelungs⸗ 

Nähmaſchine, 


verlangt Roſengarten 51, 2 Tr. 
Ein Tiſchlergeſelle, Möbelarbeiter, wird verlangt 

ohne Schiffchen direkt von 

der Garnrolle nähend. 


gr 1 König⸗Albertſtr. 100. 
Schneidergeſellen auf Stück (Lagerarbeit) verlangt 
Bis 800 Knopflöcher pro & 
Tag bei 10ſtündiger 


Artillerieſtr. 3, Hof 2 Tr. 
Arbeitszeit. 
Patent angemeldet. > 


L. C. Geletneky, 
Stettin, Roß marktſtr. 18. 


* 
* + * 


Uhren - Lage 
von Max Klauss, 


Uhrmacher, Stettin 
obere Breiteſtr. 62, 
empfiehlt zu 


mit vollſtändig neuem Programm, 


5 Kaſſenpreis 60 Pfg. Von 7½ Uhr ab Schnittbillets a 30 Pfg. 


maler A. Bredow in Berlin. 
£ Alles Nähere die Plakate, 


Programme mit erläuterndem Text an der Kalle a 5 Pfg. 


Pölitzerstrasse 93. 


Weibliche. 


Brauselimon aden 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


A nn _ —.ñxß .... —— 
Nähterinnen auf Stoffhoſen außer d. Hauſe wd. bei 
gutem Stücklohn verl. Grabow, Langeſtr. 60, part. r. 


Eine Wäſchenähterin w. fof. vl. gr. Laſtadie, Kirchenſtr. 8. 
Hausmädchen, 8 Moch. verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt ö. 


Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe werden 
verlangt Kloſterſtr. 5, v. 4 Tr. 


Eine geübte Maſchinen⸗Nähterin auf Paletots wird 
verlangt gr. Wollweberſtr. 15, Hof IV. 


Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe verlangt 
Gartenſtr. Za, Hof part. 


Hand- und Maſchinennähterinnen & 
auf Herren⸗Jackets ſofort verl. Preußiſcheſtr. 14, p. l. 
Ein redliches ſauberes Mädchen wird bei einem kl. 
Kinde für Nachmittags verlangt bei 
Lau, Eliſabethſtr. 20, H. l. II. 


Stellengeſuche. 


Männliche. 


Ein gelernter Deſtillateur, in der 


Fruchtſaft⸗ und Eſſig⸗ Fabrikation, ſowie auch mit 
Contorarbeiten bewandert, ſucht, geſtützt auf gute Zeug“ 
niffe, per 1. Oktober cr. Stellung. 

Gefäll. Offerten unter J. V. 6515 an Rudolf: 
Mosse. Berlin SW ., erbeten. 


Moselweine 
S Rothweinne „ „ 1,003, 00 „ 
8 Ungar weine „0, 75-3, 00 „ 
Portweine 
. 

Madeira, Sherr 

x I m Günstige Bezugsbedingungen, 


Kohlensäure. 


Erinnerung. portofrei zugesandt. 


Kellerei und Lager der 


Bietoriaplat 2. Stettin Pölitzerſtraße 93. 


Wir empfehlen unſere aus neuſtem Malz und Hopfen gebrauten vorzüglichen Biere 
— in Fäſſern und Flaschen. — 


Münchener Bier, à 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 

e ilſener Bier, & 30 Fl., & 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 

Hochzeitsgeſch agerbier, à 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 3,00, 
für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 

und ſonſtigem Bedarf u Wiederverkäufer erhalten Rabatt. u 


N ‚fein außerordentlich reich- nee 
C. Drucker, 


haltiges Lager 

A a e 
r Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen- und Waͤſche-Geſchaͤft, 


i. Silber u. Gold unter Z⸗ 
empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen 
bei ſtreugſter Reellität. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


I ng 
Stube, Kammer u. Küche zum 
Junkerſtraße 8 1. Auguſt zu a 
1 Stube, Kab. K., Ent. im Vorderhaus z. on. Artillerieftr.6. 
Pelzerſtr. 27, I, 3 Stuben und Küche, für Schneider 
u. Schuhm. paſſ., z. 1. Aug. z. verm. N. 1 Tr. daſ. 


Falfenwalberitr. 18 Stube, Kammer, Küche, Entree m E u n 
und Kloſet zum 1. Auguſt zu verm. 
Lindenſtr. 28 ſind herrſchaftliche 
Wohnungen zu 4, auch 5 Stuben, ſowie 1 


mit Badeſtube und Kloſet, ganz neu ein⸗ A. Mergell’s Kalkmileh, 
gerichtet, zum 1. Oktober er. zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1. 

Bellevueſtraße 2 
zwei Stuben und Küche zu vermiethen. 


2 Stuben u. Küche fof. od. 1. 7 u verm. 
Nah. gr. Wollweberſtr. 63 bei H. Birkholz. 
Stube, Kammer, Küche zum I. Auguſt zu 
vermiethen. Näheres Fuhrſtr. 8, 2 Treppen. 
Wilhelmſtr. 20 find Wohnungen 
von 2, 4 auch 5 Stuben zum 1. Oktober 
er zu vermiethen. Näh. Kirchplatz 3, I 
Monnet Ag Bismardplag, eine 
Behringerſtr. 3a, Wohnung 2 zwei 
und drei Stuben ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Ah 1 Tr., bei Prinzeßſchl., Wohn. v. 3 Stb. 
Neneſtr. 9 nebſt reichl. Zubeh. z. 1. Auguſt. Pr. 21% 
Daſelbſt Stube, Kammer, Küche . Pr. 12,50 A. 
i. Hint Stube, 5 
Frauenſtr 18 c . dene 
Näheres bei C. & L. Broek. 
Roſengarten 31 Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 


Hoſengarlen 31 Ke Se u ve 
. alkenwalderfir. 11 8 Viele Hoſen, Jackets, dogs, ueber Halli 
FFC Wohn. ©. 3 Cinben led fak nen, Dllig in Der Mltpanbtng 


zum 1. Auguſt zu verm. Näheres 2 Tr. l. 


nter Sünerbeinerfir. 8 Vorderſtube, Küche, 
Kammer für 17 % zu vermiethen. 


Sberwiek 67 ift eine Wohnung zu vermiethen. 
Baumſtraße 34 iſt leine Wohnung zu vermietden. 


emontoir - Ihren 
in 14karat. Gehäuſen, Sſteinige Werke, ger 
ſtempelt von 1 27 an, 

Regnlatore, ca. 70 verſchiedene Muſter, mit 
guten maſſiven Werken von Ak 15 an. 
Größtes Lager in Uhrketten. 

r Meparaturen an Uhren 

werden prompt und ſolide ausgeführt. 


Tivoli- Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 
3 15 Doppel-Malz-Bier 2 „ 3,00 


die außerordentlich feine Bertbeilung des Wehen leihweiſe gegeben werden und nicht verfäuflich find, liefere frei in's Haus. 


Verſchlüſſe ſorgen. 
Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 
Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg. 
Doppel⸗Malz⸗Bier „ 2 
find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 


Spez.: Selbſtthätige 
zu geräuſchloſe Thürſchließer. 
j kleine, find billig zu verkaufen, 
Weinflofchen, ue onlatadin. Sort 
. Wa b 7 
Gummi: ET, Paris. 
ſeinſte Spezialitäten für Herren u. Damen, 


2 


Zollfr. 
verſandt durch Gustav Graf, Leipzig⸗Brühl 
Preisliſte gratis und franko (gegen 10  verichloffen.) 


Eichene und ſichtene Planken⸗ 
ſärge, Metall⸗Särge, 

ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 
M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-, Gold-u. Silber-Besätze, Taillen- und Rockfutter in 

Seidene, wollene und allen Farben, 

Sontache-Besätze, | Kragensteifen (gel.Leinen), 

Rock- u. Taillen-Garnituren, | Rosshaarstoff, Rock- und 

Besatz-Sammete und Steilgaze, 

Sammetband, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 

Allasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rockschweil, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 

Posament-, Steinnuss-, Me- | Sehweisshlätter, Taillen- 
lall- u. Perlmutter-Knöpfe, | Stäbe, Mechaniques. 


Tricot-Taillen, Plaids, Corsets, 


liefert ſofort 


Handgenähte 


Steppdecken, mi 


chönſte Muſter, größte Auswahl, empfiehlt zu billigſten 
Preiſen die Wattenſabrik von 
J. Zielke, Fuhrſtr. 26. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 
Holz, Torf und Kohlen. 


Verkaufe von jetzt ab von meinem neuen Platze 
Bredow, Toepffers Kanal, aus jetzt fortwährend 
löſchenden Kähnen zu den billigſten Tagespreiſen. 

Nehme auch Beſtellungen Deutſcheſtr. 16 entgegen. 

. Mahnke. 
ianinos, kreuzs., v. 380 Mk. an. 
Kostenfreie Probesend, a 15 % monatl. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr, 16. 


Kinderwagen 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten, patent. 
Kinderfahr⸗ und Laufſtühle, eiſerne Bettſtellen für 
Kinder und Erwachſene, Reiſebettſtellen, ganz zum 
Zuſammenlegen, mit Matratze billigſt bei 

J. Hentschel, Schuhſtraße 2. 


Bock, Kaiſerbier, 


Viktoriabier, Pyritzer Malzbier, ſowie andere Biere 
und franzöſiſche Weine empfiehlt 


F. A. Suhr, Mönchenſtr. 29—30. 


Stuben. 


— — — —⅛ 
Ord. Leute f. fr. Schlafſt. Bogislavſtr. 50, S. l. II. 
Eine kl. Stube iſt zu verm. an eine anſt. Frau oder 
Mädchen Splittſtr. 11, p. r. 
G. helle Kammer zu verm. Louiſenſtr. 21, H. grd. Ir. 
Ein junges Mädchen kann bei einer Wittwe ein⸗ 
wohnen Bugenhagenſtr. 6, H. 1 Tr. l. 
1 ig. Mann f. frdl. Schlafſt. Louiſenſtr. 12, III, fingelft. 
( ein freundl. möblirtes 
Si riedrichſtt. 95 III * Zimmer zu verm. 
2 ord. Leute n Schlafſtelle 
ilhelmſtr. 4, Hof 1. Aufg. 3 Tr. 
Ein anſtändiges junges Mädchen findet freundliche 
Wohnung. Näheres Louiſenſtr. 4, Hinterh. 3 Tr. 
Ein möblirtes Zimmer zum 1. Auguſt zu vermiethen 
A Hohenzollernſtr. 73, part. r. 
wei ordentliche junge Leute finden freundl. Schlafſt 
b. Hensel, Deutſcheſtr. 11, Kell⸗Eing. Scharnhorſtſtr. 
Ein anſtändiger junger Mann findet freundl. Schlaf⸗ 
ftelle Artillerieftr. 4, H. 1 Tr. r. 
Ein möbl. Zimmer mit ſepar. Eingang zum 1. zu 
vermiethen Bergſtr. 2, 1 Tr. Mittelwohnung. 
1 ordl. M. find. g. Wohnung Bogislavfir. 7, Hof p. l. 
ieee eee eee eee eee, 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echttarbie). 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


C.L. Geletneky. 


Rossmarktstrasse 18. 
Fillale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


Lokale ete. 


ER 
Pölitzerſtr 86 geräumige Kellerei, zu jedem Geſchäft 
paſſ., auch m. Wohn. fof. zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 


— Emil Jager Heute, Mittwoch, den 22. Juli 
— —. Er NIE 1 5 = x eu e, 8 i wo ; en 8 uli: 
1 tücht. Maſchiniſt ane e en . . 
eie art Ci, Mochn. , URN“ Großes hiſtori ches Ronzert 
Abonnentenſammler Apfelwein ße 1.85 0. Natur 40,0, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Colb. Grenadier-Reg. „Graf Gneiſenau“ 

(2. Pomm.) Nr. 9. Direktion M. Kohlmann, Königl. Muſik⸗Dir. 
Zur Aufführung gelangen Kompoſitionen der alten und älteſten Komponiſten. 
Vorverkauf a 50 Pfg. bei den Herren Ferd. Andress, Eliſabethſtr. 17, 
KHKöhlau & Silling, kl. Domſtr. 21 und Bollwerk 8, H. Wichaelis, 
Kloſterhof 17, M. Walther, Junkerſtr. 13, und auf ſämmtlichen Schiffen. 
Anfang 5 Uhr. 
NB. Die hiſtoriſchen Trompeten find vom Hofinſtrumentenmacher E. 
Paulus in Berlin angefertigt, die Flaggen und Paukenbehänge von dem Hof⸗ 


Opitz & Schubbert, Stettin, 


Destillation, Fabrik ff. Liqueure und Branntweine. 
Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien 


Unsere direct bezogenen] Haupt-Niederlage 


a Flasc 2 „für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen 
Se en der Kohlensäure-Industrie Lyehen. 
Grösste Spezialfabrik für flüssige 


1, 50-3, 00 „ Lieferungen zu Original-Fabrikpreisen. 


2,00 3, 00 „ Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Apparat. N v b e i 8 
bringen hierdurch in empfehlende ger Preislisten werden auf Wunsch 4 


Unions-Brauerei Berlin 


reifen 


chunt hee eh der anderen Selteokharaten ua in eigenen großen Flaſchen, 7½0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em 


5 
5d Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer“ 
Preis der Flaſche verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 


Pfand die 
10 Pig Flaſche 10 Pf. wie ale 


Otto Fleischer. 


17 Uhren * Ark reparirt aut und billig 


. B. e. neue Zugfeder 1.4, 
Glas 25 , Zeiger 20 „, Zifferblatt 2 44 


) 1 
Braut⸗Kränze, 
Braut Schleier, Beduinen, ui 
Silber⸗ und Goldkränze und Bouquets, 
Silber⸗ und Goldähren, Knospen, Blüthen 
und Blätter empfiehlt bekanntlich in größter 

Auswahl zu den billigſten Originalpreiſen. 


E Garnirte Hüte, &] 
Sonnen- u. Begen- Schirme E 


sr jowie Herren⸗Touriſten⸗Schirme u E 
ſtelle jetzt 33°/; % billiger zum Ausverkauf. 


König⸗ und Taubenbänder 
in allen Breiten und Farben ſehr billig. 


Vereins⸗Schleifen uk | 
werden auf Wunſch ſofort angefertigt. 
H. Mühlenthal, 
Reifſchlägerſtraße 15, 
der Pelikan-Apotheke gegenüber. 


Grossmann, Bahll & Co. 
Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 


am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 


Glaſirte Thonröhren, 

glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 

Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 

Fayence⸗ und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 


geſundes Kerneis 
offeriren per Zentner 60 Pfg. ab Lager 
G. A. Lis kon Naeh fl., 
3 Silberwieſe, Holzſtraße 27. 


Apfelwein 


eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 
offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen , 3,50. 


H. R. Fretzdor ff. 
Breiteſtraße 5. 


Leihhaus 
Albrechtſtraße 3b. 2 Tr. 
Anzüge, Röcke, Jackets, Hoſen, Weſten, 
Damenkleider, Mäntel, Jackets, Uuhänge, 
Betten billig zu verkaufen. 


H. Susenbeth, 


Papenſtr. 3. Telephon 342. 


Kautſchukſtempel⸗Fabrik. 


Tägliche Anfertigung und Lieferung von 
Kautſehukſtempeln in jeder Art, 
Größe und Form. Sauberſte Aus⸗ 
führung, billigſte Fabrikpreiſe. 
Muſter ſtehen frei zu Dienſten. 


Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten 44 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
eiſenb. Max Borehardt, Beutlerſtr. 16/18. 


a A. Walters "ix 


Farbenhandlung 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller geriebenen 
Oelfarben, wie Fußboden-Patent⸗ 


arben, in 8 Stunden hart trocken, 
Bernſteinlack in Büchſen, 
pro 1 Kilo 2,20 A, 
trockenen Farben für Maler u. Maurer. 


Spiegel - Ausverkauf 


bis 1. Auguſt 
wegen Umzug nach der 
Papenſtraße 1. 


[Albert Runge, Moltkeſtr. 10. 
Fenſterglas, 


alle Sorten und Maaße, 


um zu räumen, wegn Umzug zu Hüttenpreiſen 
(nur in Originalkiſten). 


Albert Runge. 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Oiſenkonſtrnkttons⸗Werkftatt, 


0 ; 
Schmiedeeiſerne 


Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 

eee Senfter 
onſtige Eiſen⸗Arti i 
aufge if Else) 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


heilt gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 

hartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böfe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
geſchwüre, böfe Bruſt, erfror. Glieder ꝛc. Ve 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. fleiſch, 
2 jedes Eat ohne ümen, an 2 


cher auf. Bei Huſten, Hals ſchmerz, Drüſen 
ſchmerz Quetſch., Reißen, Gich 


50 t ſofort Linde 5 
50 Den; Side in den Aigle a Schachtel, 


S 


! 

\ 
1 
7 


Sl 


j u den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 


—— 


8 e £ 


9 De A 
— — 


Hodel. 


— 


ff. Eſtragon⸗ 
„„ Trauben⸗ 


Oehmig- Weidlich - Seife. 
Aromatiſche Haushaltſeiſe „ C. H. Oehmig-Weidlich Zeitz 


(Seifen- und Parfiimerie-Fabrik gegr. 1807). 
Beste und duroh Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
Uligste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


„ Himbeer⸗ 
„ Wein; 


En 
„ Bier: 


ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 


H. R. Fretzdor fl, 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


Schlafd ecke billigste Bezugsquelle in 
7 


Stettin, 2½, 3, 48 M, 
bei jetziger Hitze darunter. 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 
In Stettin bei: 

Erich Richter, Breitestr. 

C. E. Riebe, Giesebrechtstr. 

Carl Sandmann, Louisenstr. 

M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 

Gebr. Dittmer, 2 

Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. | 
(Inh. H. L. Fubel.) 


im Bettbezug eingezogen, 
ecken Fabrik J. Herrmann Nachf., 


ſchläft es ſich herrlich 
„Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. 
Breiteſtr. 61, im früher Pigardſchen Laden (Hof pt.), 


(R. Zimmermann.) 

Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 
(Max Voss.) 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
(E. Seefeld.) 
Hellm. Schiffbaulastadie. 
Carl Horn, Victoriaplatz. 
Wilhelm Käding, gr. Domstr. 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. 
Herm. Laabs, Frauenstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 
Paul Muth, Papenstr. 
Paul Müller, Victoriaplatz. 
Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 
Otto Pispenhagen, Falkenwalderstr. |_. (vorm. Jul. Duvenage.) 
In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Vertreter: Carl Dallmann, Stettin. 


o 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Sabrifen. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Paul Schild, Bergstr. 

Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 

Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 

Paul Schulakowsky, Fischerstr. 

Max Schütze, kl Domstr. 

Schultz & Dammast Nachf., Reifschlägerstr. 
(Erich Falk.) 

Louis Sternberg, Rossmarkt. 

Franz Wartenberg, Bismarckplatz, 

Aug. Werth, gr. Lastadie. 

Otto Winkel, Breitestr. 

Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 

Gust. Zimmermann, Philippstr, 

Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 

(Inh. Brookmann.) 


"Tegründet 1868, RR 


Hermann Thoms, 
Juwelier, 


obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosches, Butons, 

Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat, 
Corallen- u. Silberachmucks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-\Wnaren 


zu reellen billigen Preisen, 


Landuirthen 


empfehle ich wie ſeit Jahren fertige gute Raps⸗, Ernte 
u. Dreſchpläne, jede Größe, 7—12 , gute Korn-, 
Kaff⸗ u. Kartoffelſäcke, 50 „ bis 1 %, waſſer⸗ 


FE SEHE — dichte Mieten ⸗Schoberpläue, Quadrat⸗Fuß 20. 55, 
Fliegen⸗Netzdecken für Pferde, a 4—6 %, Süde- 


Aus Concursmassen 


3 Millionen Cigarren 
weit unter der Hälfte des Werthes 


u. Planfabrik von J. Herrmann Nachf., 
Breiteſtr. 61, im Pigard'ſchen Laden, Hof part. 


Dr. Spranger'ſche „Mogentropfen 
helfen ſofort bei Migräne Magenkrampf, Uebel⸗ 
leit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verf een, 


ava mit amerik. Inhalt... ...2.22 2222202 4eeeeeenn 100 Stück Mark 2,00 Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwinde 
umatra mit Srafil, mild.. 4 3 „2.50 Kolik, Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 
Sumatra mit Felix, kräftig.. hr 0 0 · „BE „az leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
Cuba in Original⸗Packung kräftig. ELI los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver 
olländer in Original-Packung, kräftig x 8 „ 3,50 ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben in Stettin 
umatra mit Felix und Havanna, fein, mild # 8 353 7 in den Apotheken a Fl. 60 . Große Fl. (S b kleine) 
Manilla s, neueſte Jahrgänge, kräftig. 0 a 250 4% 
Sumatra mit Havanna, hohfein.....-.........::.. 5 2 „ 5,.— — 7 
8 882 ee ri ISS 5 2 5 15 1 5 
t Bojomo, Regaliafaco n DE en A f 
Dur Er Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt, ig ui 1887er v e wein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 4 3,50 
R. Fretzdorff. 
Breiteſtraße 5. 


Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 
hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 


Das Verſandtgeſchäft von H. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 


ür — empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4% 
* 5 

| dit 

Neuheit. 


Schutzhülse für Steinstifte. 


Dieſe J. (a 10 Pf. im Verkauf), für Jaber⸗ und Steinſtifte paſſend, ver⸗ 
hindert das lüſtige Zerbrechen der Schülerſtifte und geſtattet auch mit Stücken das Schreiben 


auf der Tafel, wobei der Schüler einen handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte 
Haltung des Zeigefingers beſeitigt wird 


Im en gros (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen durch 


A. Resch Berlin O., Stralauerſtr. 58, J. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 23. 


Joh. Walpuski, 


Pommerſche Gutsbutter⸗ Handlung 
en gros . 2 Fiſchmarkt 2 1 en detail 


empfiehlt täglich friſche Einli feinſter Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den 
mfedrigſten Tagespreiſen. 


siegel und Polsterwaaren, 
allen Nga und Preislagen, r großartige Auswahl in einfacher und 
eganter Ausführung. & Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 

Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 


bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 


zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
Ganze er-Finriehtungen nach Zeiehnung. 


Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
G. Cizelsky, Tifchlermeifter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. 


en 
Dee 


1 Möbel⸗Fabrik und Lager 


M. Grunau, 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 


früher Ruge & Stahhnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er⸗ 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


pup ich 


Prämiirt. 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stetlin. 


lugo Peschlo , 
65, Breiteflr. 65, 


empfiehlt fein großes 
Lager aller Arten 
von Uhren und Uhr⸗ 
ketten zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren 


Geldbeträgen Ratenzahlungen. 


Um mein Uhren-, Uhrketten⸗ und Ringlager 
möglichſt zu räumen, habe ich die Preiſe anferordent- 
lich ermäßigt und wird Jedem Gelegenheit gegeben, für 
wenig Geld ſich in den Beſitz einer guten Uhr zu ſetzen. 


Rauch-, Kau-, Schnupf- 
und Rollentabake. 


Grosses Cigarrenlager 


W Verſandt gegen Nachnahme. 


Gebrüder Beck, 


Tabakfabrik, Nürnberg, 
gegründet 1822, 
prämiirt Landesausſtellung Nürnberg 1882 
ür reelle ſolide Bedienung. 


Prima 


Cannel- 


(sta-g-sıa) Hulplag 


a6 eng | 
uam ip! en Fa undnzz I mon 


‘7 


in 
el 


direkt er Dampfer „Cöͤhn“, offerirt 
preiswerth 


das Central⸗Kohlen⸗ 
Depot von 


James Stevenson, 
Komtoir Breiteſtr. 34. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a RL. A 3, halbe Fl. A 1,50, 
925 ſofor nd, Braun v. 


in Blo 
et t alles bis jetzt 
Dageweſene. 

Allein echt zu haben beim Erfinder W. Kraus 

A Die agent Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
e 

En — Per, Breiteftraße 60, in Grabow 
angeſtraße 1. 


S 
Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 
mit gereinigten neuen une 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenftr, 4p. 
reiscourante gratis und franco. 
u Viele Anerkennungsſchreiben. mi 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 


mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2—3 Taſſen, weshalb Bartels 
Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und Niedrig gleich gern gekauft 
wird. In Stettin bei Herrn Uhr 4 Prawitz, Engros⸗Lager 
für Wiederverkäufer bei Herrn Melnr. Klütz. 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


J. Steinberg,, 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraßſe. 


Kohlen, 8, 


Für Bücherfreunde! 
Intereſſante Werke und Schriften 


Zn den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer- und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 3 Bücher zuſammen nur 9 % — Brockhaus 
größtes Konverſations-Lexikoen, 11. vorvorletzte Aufl, 
vollſt von A—3. in 15 großen ſtarken Bänden geb., 
ſtatt 120 46 antiqu. für nur 30 , (franfo in vier 
Poſtpacketen 32 %). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 
preis 120. %, antiquariſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
packeten 24 A). Meyers Konverſations⸗Lexikon, 
zweite vorvorletzte Auflage, vollſtändig von A—3 


10 Jahre lang im Eiskeller (ſchrägüber Nr. 16,1) gewohnt. in 15 großen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 150% 


antiquariſch für 35 % (franko in 5 Poſtpacketen für 
37½ 40 1, Shakeſpeare's ſämmtliche Werte, 
die illuſtrirte A dentſche Ausgabe, 4 Oktavbände, 
mit ca. ger 300 Alluftrationen, elegant gebunden, 
2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, be⸗ 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 8) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 8 Werke zuſammen 
nur 9 — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zufammen 4 M. 50. — 1) Pr. Zimmer⸗ 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
ſammen 4 % 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 
ſtatt 18 %, nur 6 % — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% 50. — 1) Heine 's ſämmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff- 
maun's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuf. nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer: 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſiug's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 50. — 
1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
Bimmergarten, vollſtändige Anleitung mit ehr vielen 
Illuſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 3 A650. — 
1) Aus Deutſchlands großer Kalſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
preis 6 % 2) MNaturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. GM. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartformat im ſchönſten Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8 ! — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Ehe, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
roß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 

evolutions-Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — Alex Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines — Penuten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 A — 1) Boccaeio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktap, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 
zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 
mus, 2) Moiterien, Aufzeichnungen eines che 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 A 
50 . (Hochintereſſant.) — Adrian Balbi's 
Allgemeine ausführliche Erdbeſchreibung, das 
größte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kniffe, Erfahrungen eines Noucs, 2) Der Frauen; 
11 egel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 

eer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 % — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in ns 


Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutiongereig- 
niſſe ꝛc., er e von Dr. Bernſtein. — 
Alle W Bier Werke zuſ. nur 9g M. — 1) Körner's 


ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker s Ges 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, J Theile, Oktav, 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's 


Sie 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
eine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. 
aſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 

Ausgabe in 17 Oktavbändeu nur 15 M. — Mathilde, 

oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 

50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 

Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6.% — Egyptiſche Ges 

heimniſſe, 4 Theile. mit über 1200 bewährten Gehete = 

u. Sympathiemitteln, 4 % (Selten). — Geſchichten und 

Enthüllungen der ganzen r Freimaurerei vom Ur⸗ 

ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., groß 

Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 

Bögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 

Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 

nur 4 A 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 

Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 

ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1) Schlöſſing, 

Vo in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 

Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 Ak 

1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 

leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 

kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 

4 M. 50. Atlas des Bauweſens mit ca. 500 

Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 

Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 

Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 

860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 

groß Quer⸗Quart nur 5 M — English Novels, 

12 Bände intereſſante engliſche Orlainal⸗ Romane, 

ſtatt 18 % nur 4 A 50 I. Der Däniſche 

Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 

ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 

Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen, 

Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 

in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſam men 4% 50. — 

Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 

deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 

21 % für 5 l — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 

Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 

ca. 70 , für nur 9 , 10 Bände do. nur 

4 A 50. — Das te und Te Buch Moſes, 

Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das tft magiſch Geiſter 

kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 

Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 

(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank⸗ 

reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 

berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden ſtatt 


15 A nur 4 % 50. — Dresdener Gemälde⸗ 
Gallerie. 25 Meiſterwerke, größtes Oktav in Pracht⸗ 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav, mit hunderten Illuſtrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels größt 


Octad, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 % — 


Jugendſchriſten-Ausverkanf. 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Buntes Jahr 
1890, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
2c., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 , beide zuſammen nur 3 % 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 % — 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
Himmels 2c. mit kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 
3 % — 


Muſfik im Haufe! 


485 Piecen für Piano 


zufammen für nur 10 Mark!! 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen fite 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber ze. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
18 Lieblingsſtücke von Mozart Beethoven, Weber 
u. A, ſowie aus Opern ꝛe. 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio ꝛc. ꝛc. in Auszügen, Pot⸗ 
pourris ꝛe für Biano. b) 30 große Opern, Pot⸗ 
pourris für Piano in 5 Albums. c) 200 b. 
liebte Tänze von Johann Strauß für Biano. 

Dieſe Collektion (a. b. c.) in 2 Album groß 
Quurt, für den billigen Preis von 40 

Geſchäftsprinzip ſeit 33 Jahren: Jeden Auftrag 
wird fofort in guten fehlerfreſen Exemplaren prompt 
expedirt von der Erport⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
In eigenen Haufe: Gänſemarkt 3031. 


Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages Bücher und Muſitalien find überall zoll 
und jtenerfrei. 


finden 


zu unvergleichlich billigen Preiſen 


schwarze Cachemires 


(reine Wolle), 


amen- u. Kinderstrümpfe, 
sehwarze Trieot-Taillen in grösster Auswahl 
— — — 


bei 
Julius Wolf, 


7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 


J. Kruse's Möbeltischlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 


32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


Eis sch 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


Tränke, 


vorzügl. Construction. in allen Grössen vorräthig. 


A. Toepfer, Hoflieferant. 


* Grösstes Speelal geschäft für Küenenelnriehtungen. a* 


Opel- Fahrräder 


f Errunge 
1889 
15 Meisterschaften, |69 zweite Preise, 
143 erste Preise, 39 dritte Preise, 


aus der remommirten Fabrik 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
Fabrikat ersten Ranges 


haben überall die grossartigsten 
1 


Erfolge aufzuweisen. 
ne Preise 
1890 
24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
214 erste Preise, 82 dritte Preise. 


Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Touren maschinen. 


Besitzer aller Neuheiten, 
Opel-Räder sind zu beziehen durch: 


C. L. Geletneky, Stettin. 


